Zusammenfassende Erklarung zum vorhabensbezogenen Bebauungsplan
»Sondergebiet Freiflaichen-PV-Anlage Arhalm“, Markt Falkenstein

1. Vorbemerkungen

Dem in Kraft getretenen Bebauungs- und Griinordnungsplan ist gemaR § 10a BauGB eine
zusammenfassende Erklarung zu den Umweltbelangen und den Ergebnissen der
Offentlichkeits- und Behdrdenbeteiligung beizufiigen. Die Griinde, die nach Abwagung mit
den gepriften Planungsalternativen zur Auswahl der vorliegenden planerischen Lésung
gefuhrt haben, werden dargelegt.

Beim vorliegenden Bebauungs- und Grinordnungsplan handelt es sich um die
Ausweisung eines Sondergebiets fiir die Nutzung regenerativer Energien (Sondergebiet
Photovoltaikanlage).

Der Marktgemeinderat der Gemeinde Falkenstein hat mit Beschluss vom 22.02.2024 den
Bebauungs- und Griinordnungsplan als Satzung beschlossen. Mit der ortsliblichen
Bekanntmachung am 19.04.2024 ist er in Kraft getreten.

2. Beriicksichtigung der Umweltbelange

Die Umweltbelange werden in Kapitel 5 der Begriindung (Umweltbericht) zum Bebauungs-
und Grunordnungsplan dargelegt. Dort wird auf die wesentlichen zu erwartenden
Umweltauswirkungen eingegangen.

Umweltbezogene Informationen

Zustand von Natur und Landschaft Der Vorhabensbereich wird (iberwiegend als Intensivgriinland
und in einem Teilbereich als Acker genutzt. Im Griinland
eingelagert bzw. randlich davon finden sich kleinere
Gehdlzbesténde sowie ein Graben.

Sudwestlich der geplanten Anlage verlauft der Arracher Bach
gesdumt von Geholzen.

Die Flache liegt im Landschaftsschutzgebiet.

Schutzgutbezogene Betrachtung

Schutzgut Mensch

Schutzgut Mensch/ Wohnumfeld Die nichstgelegenen Wohngebaude sind Arhalm 1 und 2. Die
Entfernung zur Anlagenumzaunung betragt ca. 100 m.

Schutzgut Mensch/ Naherholung Fir die Naherholung ist das Gebiet nicht durch ausgewiesene
Rad- oder Wanderwege erschlossen.

Schutzgut Mensch/Schallschutz Der Betrieb der Anlage bringt keine grof3eren

Verkehrslarm Larmemissionen als landwirtschaftliche Flachen mit sich. Bei
dem gegebenen Abstand des Trafos von mindestens 20 m
zur Wohnbebauung ist nicht mit beeintrachtigenden
Gerauschen zu rechnen.

Schutzgut Mensch/ Gesamtbewertung Geringe bis mittlere Auswirkungen,; durch die geplante
Eingrinung wird eine angepasste Einbindung in die
Landschaft erreicht

Schutzgut Arten und Lebensraume Das geplante Sondergebiet wird als Intensivwiese und in

einem kleinen Teilbereich als Acker genutzt.

Im Zuge der Erhebungen zu bodenbriitenden Vogelarten
konnten im Vorhabensbereich zwei Brutreviere der



Umweltbezogene Informationen

Schutzgut Boden
Schutzgut Boden/ Versiegelung

Schutzgut Boden/ Funktionen

Schutzgut Boden / Eintrége

Schutzgut Boden/ Gesamtbewertung
Schutzgut Wasser

Schutzgut Wasser /
Uberschwemmungsgebiete

Schutzgut Wasser/ natlirliche Funktionen
des Wasserhaushaltes

Schutzgut Wasser/ Gesamtbewertung

Schutzgut Klima und Luft
Schutzgut Klima und Luft/ Luftaustausch

Schutzgut Klima und Luft/
Gesamtbewertung

Schutzgut Landschaftsbild

Feldlerche nachgewiesen werden. Entsprechende
Ausgleichsflachen werden entwickelt.

In sehr geringem Umfang liegen Einzelgehélze/Gehdlzreihen
und eine Grabenstruktur im Geltungsbereich. Diese konnen
jedoch erhalten werden. Ebenso wird in den Arracher Bach
und seine begleitenden Strukturen nicht eingegriffen.

Eine nachtliche Beleuchtung ist nicht vorgesehen. Somit
ergeben sich keine Beeintrachtigungen der
Nachtinsektenfauna.

Die biologische Durchlassigkeit bleibt durch Vorgaben der
Zaungestaltung erhalten.

Auswirkungen von geringer bis mittlerer Erheblichkeit

Im Bereich der PV-Anlage ist nicht mit einer nennenswerten
Flachenversiegelung zu rechnen.

Es ergibt sich eine dauernde Vegetationsdeckung (Griinland).
Durch Vorgaben zur Beachtung der Tragfahigkeit des Bodens
oder Anlage von Baustralen mit anschlieRendem Riickbau,
werden baubedingte Bodenbeeintrachtigungen minimiert.

Erhdhte Zinkeintrage kdnnen durch die Verwendung von
Modultragern mit spezieller Beschichtung erheblich verringert
werden.

Auswirkungen von geringer Erheblichkeit

Geman Uberschwemmungsgu’ggchten befindet sich die
Anlage auferhalb des HQ100-Uberschwemmungsbereiches.

keine beeintrachtigte Funktionalitat

Auswirkungen von geringer Erheblichkeit

Baufeld liegt aul3erhalb von kleinrdumigen Frischluft- oder
Kaltluftabflussbahnen

keine signifikanten Auswirkungen

Das geplante Vorhaben fuhrt zu einer Veradnderung des
Landschaftsbilds. Die Wahrnehmbarkeit bieibt dabei
Uberwiegend auf den Mittel- und Nahbereich beschrankt.
Aufgrund der ortsabgewandten Hanglage der geplanten
Anlage ist die Einsehbarkeit von der Ortschaft Arhalm aus
stark reduziert. Gehélzflachen unmittelbar siidwestlich der
Anlage verringern zusatzlich die Sichtbarkeit. Mit den
geplanten EingrinungsmafBnahmen durch Uberwiegend
Hecken wird die Sichtbarkeit minimiert. In Richtung des
Arracher Baches werden auferdem Gewdasserbegleitgehdize
mit eingrinender Wirkung entwickelt. In den Bereichen, wo
die Anlagenteile durch Wege voneinander getrennt sind, ist
die Entwicklung von Obstbaumreihen vorgesehen zur
Eingriinung. Um die Wirkungen auf die Blickbeziehung von
Ebersroith aus zu minimieren, ist die Pflanzung von 3
Geholzreihen im Gemeindegebiet von Rettenbach



Umweltbezogene Informationen
vorgesehen.

Es verbleiben Auswirkungen von mittlerer Erheblichkeit

Schutzgut Kultur- und Sachgiiter Im Vorhabensbereich und dessen Umfeld sind keine
Denkmaler vorhanden bzw. bekannt. Relevante
Blickbeziehungen zu Denkmalern sind nicht nennenswert
berihrt.

Es sind keine Versorgungseinrichtungen bekannt.

Insgesamt sind nur geringe Auswirkungen auf Kultur- und
Sachgiiter zu erwarten.

3. Beriicksichtigung der Anregungen und Bedenken aus der Beteiligung der
Offentlichkeit und der Behorden und Trager offentlicher Belange

Der Aufstellungsbeschluss flir das Bebauungsplanverfahren wurde im Marktgemeinderat
am 10.11.2022 gefasst und am 27.12.2022 ortsliblich bekanntgemacht.

In der Sitzung am 10.11.2022 wurde der Vorentwurf des Bebauungsplanes gebilligt. Die
frihzeitige Offentlichkeitsbeteiligung erfolgte vom 02.01.2023 bis 17.01.2023, die
Behorden- / Tragerbeteiligung erfolgte vom 15.12.2022 bis 20.01.2023.

Die Entwurfsbilligung einschlieRlich der Abwagung eingegangener Stellungnahmen
erfolgte am 21.09.2023. Die Auslegung erfolgte vom 16.11.2023 bis 18.12.2023.

In der Sitzung am 25.01.2024 wurden die zum Entwurf eingegangenen Anregungen und
Bedenken abgewogen. Der Bebauungs- / Grinordnungsplan wurde am 22.02.2024 als
Satzung beschlossen.

Umweltrelevante Stellungnahmen der Behorden-/ Beriicksichtigung und Abwagung der
Offentlichkeitsbeteiligung Anregungen und Stellungnahmen

Landratsamt Cham, Untere Naturschutzbehérde
Landschaftsschutzgebiet Kenntnisnahme
Der Geltungsbereich des Bebauungsplanes befindet sich
innerhalb des Landschaftsschutzgebiets ,Oberer
Bayerischer Wald“. Die Aufstellung eines fiir das
Vorhaben erforderlichen Bebauungsplanes widerspricht in
der Regel dem Schutzzweck des Landschaftsschutz-
gebietes. Unter Beriicksichtigung der vorliegenden
Unterlagen ist eine Planung in die Befreiungslage flir den
vorgeschlagenen Geltungsbereich vertretbar.

Die dargestellte zusétzliche Reduzierung der Einsehbar-
keit und die erforderlichen Vermeidungsmafnahmen bzw.
CEF-Mafinahmen zum besonderen Artenschutz sind
dabei Grundvoraussetzung flr die Annahme der
Befreiungslage.

Die Befreiung ist vom Vorhabenstrédger nach Rechtskraft
des Bebauungsplanes zu beantragen.

Artenschutz

Von der Uberbauung sind zwei Brutreviere der Feldlerche Kenntnisnahme und Beriicksichtigung.
betroffen. Aufgrund der sehr engen Modulanordnung ist ~ Die Gemarkung wurde korrigiert, es handelt
davon auszugehen, dass die Feldlerchen die Flachen sich um die Gemarkung Ebersroith.

nicht mehr als Bruthabitat nutzen kdnnen. Die Die dingliche Sicherung ber einen
Kompensation des Verlustes soll Giber externe Fldchen Grundbucheintrag wird vom Vorhabenstrager



Umweltrelevante Stellungnahmen der Behdrden-/
Offentlichkeitsbeteiligung

auf den Flurnummern 113 und 114 Gemarkung Arrach,
Gemeinde Rettenbach erfolgen. Es kénnen
Lerchenfenster, Bluhflachen oder ein erweiterter
Saatreihenabstand als produktionsintegrierte CEF-
Maflnahmen umgesetzt werden.

Fr die Sicherung der Mal3nahme, die nicht im
Geltungsbereich des Bebauungsplanes liegt, ist eine
dingliche Sicherung/ Reallast Giber einen Eintrag ins
Grundbuch notwendig. Diese ist gegeniiber der Unteren
Naturschutzbehérde im weiteren Verfahren vorzulegen.

Eingriinung im Bereich Ebersroith

Dasselbe gilt fur die zusatzlichen
EingrinungsmaBnahmen im Gemeindebereich
Rettenbach. Auch diese Flachen liegen nicht im
Geltungsbereich. Auch hier ist eine dingliche Sicherung /
Reallast erforderlich. Diese ist gegenuber der Unteren
Naturschutz-behérde im weiteren Verfahren vorzulegen.

Landratsamt Cham, Wasserrecht

Der Geltungsbereich liegt auRerhalb von amtlich
festgesetzten oder vorlaufig gesicherten USG. Ein
wasserrechtliches Planungsverbot nach § 78 WHG
besteht damit nicht. Den Unterlagen liegt eine
rechnerische Ermittlung des USG HQ100 am Arracher
Bach bei. Das WWA Regensburg ist laut Aussage der
Gemeinde in die Planung eingebunden.

Die Planzeichnung zeigt u. a. einen Zulauf zum Arracher
Bach im Bereich der kunftigen PV-Anlage, der laut
Angabe in der Planlegende erhalten werden soll (,B -
Erhalt der bestehenden Grabenstruktur (Topografie und
Vegetation“)). Nach unserem Kenntnisstand war dieser

Wasserlauf verrohrt worden, wurde aber zwischenzeitlich

wieder freigelegt.
Der Wasserlauf sollte in der Planzeichnung vollstandig

dargestellt werden, d. h. auch der untere Abschnitt vor der

Miindung in den Arracher Bach entlang der Grenze
zwischen FINr. 1985 und 1986.

Wasserwirtschaftsamt Reaensbura
Wir begruRen die Berilicksichtigung der Hinweise aus

unserer Stellungnahme vom

20.01.2023.

Wir weisen erneut darauf hin, dass es aufgrund der
Hanglage unter unginstigen Umstanden zu
Oberflachenwasserabfluss kommen kann. Dieser kann
sich insbesondere entlang von Wegen und bestehenden
Grabenstrukturen konzentrieren. Einige der geplanten
Standorte fur Transformatorstationen befinden sich

Beriicksichtigung und Abwéagung der
Anregungen und Stellungnahmen

geregelt und dem Antrag auf Befreiung von der
Verordnung zum Landschaftsschutzgebiet
beigelegt. Die Bestellung der erforderlichen
Grunddienstbarkeit / Reallast ist auch im
Durchfuhrungsvertrag enthalten und muss vor
Bekanntmachung des Bebauungsplanes
erfolgen.

Kenntnisnahme und Bericksichtigung.

Die dingliche Sicherung tiber einen Grundbuch-
eintrag wird vom Vorhabenstrager geregelt und
dem Antrag auf Befreiung von der Verordnung
zum Landschaftsschutzgebiet beigelegt. Im
Bebauungsplan ist dies zu erganzen.

Die Bestellung der erforderlichen Grunddienst-
barkeit / Reallast ist auch im Durchfihrungs-
vertrag enthalten und muss vor Bekannt-
machung des Bebauungsplanes erfolgen.

Kenntnisnahme und Ber{icksichtigung.

Die Darstellung des Grabenverlaufs wurde
erganzt. Es ergeben sich dadurch keine
wesentlichen Anderungen fir die Planung.

Kenntnisnahme und Beriicksichtigung.

Es wurde im Zuge einer redaktionellen
Anderung folgender Hinweis erganzt:

,ES wird empfohlen, die Trafo-Stationen gegen
Schéaden durch wild abflielendes Hochwasser
zu schiutzen.”



Umweltrelevante Stellungnahmen der Behorden-/ Beriicksichtigung und Abwigung der
Offentlichkeitsbeteiligung Anregungen und Stellungnahmen

unmittelbar angrenzend an solche magliche FlieBwege
bzw. unmittelbar auflerhalb der Uberschwemmungs-
gebietsgrenze eines HQ100. Um Schéaden bei Hoch-
wasser oder Starkniederschldgen zu vermeiden, empfeh-
len wir dringend, die Transformatoren mit Sockeln von
mindestens 50 cm Hohe (iber Gelandeoberkante
auszustatten.

Aus wasserwirtschaftlicher Sicht haben wir dariiber
hinaus keine Anderungs- oder Erganzungsvorschlage. Mit
dem geplanten Vorhaben besteht Einverstindnis.

4. Planungsalternativen
Im Rahmen der Prifung vorbelasteter Standorte wurde der gewahlte Standort als geeignet
bewertet.

ErschlieBungsalternativen sind aufgrund der vorhandenen Flurwege nicht relevant.

5. Ergebnis

Nach Berucksichtigung der im Beteiligungsverfahren eingegangenen Stellungnahmen
insbesondere zu den Umweltbelangen und der Rahmenbedingungen des Erneuerbare
Energien Gesetzes lagen keine Sachverhalte vor, die der Aufstellung des Bebauungs- und
Grinordnungsplans in der vorliegenden Form entgegengestanden hatten.

Falkenstein, 19.04.2024

_____________ L

Heike Fries

Erste Burgermeisterin
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1 Erfordernis und Ziele der Planung

Der Markt Falkenstein beabsichtigt, den vorhabenbezogenen Bebauungsplan mit integrierter
Grinordnung — SO Freiflachen-PV-Anlage Arhalm aufzustellen.

Der Geltungsbereich umfasst die Flurnr. 1989/1, 1991, 1999 und 1987 (jeweils Teilflachen) sowie 1989,
1993 und 1985 Gemarkung Arrach und hat eine Flache von ca. 17,15 ha. Vorgesehen ist die Ausweisung
eines Sondergebiets fir regenerative Energien — Sonnenenergie (Sondergebiet im Sinne von § 11 Abs. 2
Baunutzungsverordnung).

Der Markt Falkenstein unterstutzt die Férderung Erneuerbarer Energien und im Speziellen die Errichtung
von Photovoltaik-Freifladchenanlagen, soweit die von der Gemeinde aufgestellten Richtlinien zur
Genehmigung von Photovoltaik-Anlagen eingehalten werden.

Das Vorhaben befindet sich in einem landwirtschaftlich benachteiligten Gebiet. Durch die in Bayern
erlassene Verordnung tber Gebote fir Freiflachen-Photovoltaikanlagen (Verordnung zur Ausfiihrung
energiewirtschaftlicher Vorschriften AVEn) erméglicht der Freistaat weiterhin die Férderung von PV-
Anlagen auf Acker- und Griinlandfiachen in den so genannten landwirtschaftlich benachteiligen Gebieten
(entsprechend §§ 37 und 37c EEG).

Aufgrund dieser Férdermdglichkeit und dem Vorliegen der Ubrigen Voraussetzungen (Anbindung an das
bestehende Stromnetz, verfugbares Grundstiick) ist die Flache grundsétziich fur das geplante Vorhaben
geeignet.

Gemal Grundsatz des Landesentwicklungsprogramms sind Freiflachen-Photovoltaikanlagen méglichst
auf vorbelasteten Standorten zu realisieren. Der gewahlte Standort ist bedingt vorbelastet, er wird
dennoch grundsatzlich als geeignet eingestuft. Die Griinde dazu sind im Umweltbericht Kap. 5.1.2
aufgefihrt.

Im Bebauungsplan wird Baurecht ausschlielllich fur die Photovoltaikanlage geschaffen. Dieses ist
befristet auf die Dauer der Photovoltaiknutzung. Nach Aufgabe der Photovoltaiknutzung wird das
Grundstiick wieder der Landwirtschaft zur Verfugung gestellt. Der Rickbau nach Betriebsende wird
privatrechtlich vereinbart und im Bebauungsplan gemaR § 9 Abs. 2 BauGB mit Festlegung der
Folgenutzung festgesetzt.

Der Flachennutzungsplan des Markt Falkenstein weist den Bereich der geplanten Anlage als Flache fur
die Landwirtschaft aus. Er wird im Parallelverfahren durch Deckblatt Nummer 25 geandert.

2 Kennzahlen der Planung

Raumlicher Geltungsbereich: 17,15 ha

Eingezaunte Flache / Anlagenbereich: 13,85 ha

Ausgleichsflache: 3,29 ha

weitere Grunfléchen: -

maximale Grundflachenzahl: 0,6

geplante Anzahl der Modulreihen: 110

weitere geplante bauliche Anlagen: Wechselrichter, Transformatoren
geplanter Reihenzwischenabstand prakt. 0,68m—4,72m

geplante Leistung: 16.296,80 kWp
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3 Gegebenheiten, ErschlieRung und Planung

Der geplante Modulbereich wird derzeit als Acker und Intensivgrinland genutzt. Im westlichen und
ostlichen Anlagenteil verlauft je ein Flurweg von der Ortschaft Arhalm nach Suden. Die Wege werden
weiterhin erhalten und von einer Einzaunung freigehalten. Studlich der Anlage verlauft der Arracher Bach.
Der Uberschwemmungsbereich des Baches wird von der Anlage freigehalten (s. auch
Uberschwemmungsgutachten). Nordéstlich der Anlage schlieRen jenseits eines Flurweges weitere
landwirtschaftlich genutzte Fldchen an. Das Vorhaben liegt in einem landwirtschaftlich benachteiligten
Gebiet. Der bebaute Ort Arhalm liegt etwa 25m entfernt.

Der Vorhabensbereich liegt im Naturpark Oberer Bayerischer Wald sowie im gleichnamigen
Landschaftsschutzgebiet. Eine Flache der amtlichen Biotopkartierung Bayerns wird vom Vorhaben nicht
berahrt.

Geplant ist die Ausweisung eines Sondergebiets geman § 11 Abs. 2 Bau NVO fir die Anlage oder
Nutzung erneuerbarer Energien. Hier ist eine freistehende PV-Anlage zur Nutzung der Sonnenenergie
zulassig. Zudem sind sonstige bauliche Anlagen zulassig, die fiir den technischen Betrieb einer PV-
Anlage erforderlich sind.

Far die freistehende Photovoltaikanlage sind fest aufgestanderte Modultische vorgesehen. Diese werden
in Reihen aufgestellt, ausgerichtet nach Stden. Die Grundung erfolgt mittels Rammfundamenten/
Bodendubeln.

Die Aufstanderung ergibt eine max. Gesamthéhe von 3,2 m (Bezugspunkt Bestandsgelande). Der
geplante praktische Reihenzwischen-abstand liegt zwischen 0,68m und 4,72m. Die Héhe sonstiger
baulicher Anlagen wird auf 4,0 m (Bezugspunkt Bestandsgelande), die Anzahl! flachenhafter sonstiger
baulicher Anlagen auf acht Stick begrenzt.

Die maximale Grundflachenzahl wird mit 0,6 festgesetzt. Sie ist definiert als der von Modulen Ubertraufte
und von sonstigen baulichen Anlagen versiegelte Anteil der Anlagenflache (eingezdunte Flache).

Die 3 Anlagenteile werden jeweils Gber zwei Flurwege aus Norden (Ortschaft Arhalm) erschlossen.
Neben den Hauptzufahrten sind aufgrund der Dimensionierung der Anlagenteile zusatzliche
Bedarfszufahrten von den Flurwegen aus geplant.

Der Netzanschlusspunkt befindet sich in ca. 4,5 km Entfernung (Luftlinie) nérdlich vom Anlagenstandort
(Umspannwerk Vélling). Die geplante Trasse ist in nachfolgender Abbildung dargestellt.
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Samtliche Kabelverlaufe werden mit dem Netzbetreiber, den Grundstiickseigentimemn und der
zustandigen Gemeinde abgestimmt.

4 Kosten und Nachfolgelasten

Die Gesamtkosten der Mal3hahme werden durch den Maflinahmentrager und ~betreiber getragen. Fur
den Markt Falkenstein entstehen durch dieses Sondergebiet keinerlei Folgekosten.

Zwischen Markt und Manahmentrager wird eine Mal3nahmenvereinbarung (Durchfiihrungsvertrag)
getroffen.

Team Umwelt Landschaft / F.Halser Satzungsfassung vom 25.01.2024 Seite 5von 29



BP/GOP SO Freiflachen-PV-Anlage Arhalm, Markt Falkenstein Begriindung und Umweltbericht

5 Umweltbericht

5.1 Einleitung
5.1.1 Inhalt und Ziele des Bauleitplans

Der Markt Falkenstein plant sudlich der Gemeinde Arhalm die Ausweisung eines Sondergebiets fir die
Errichtung einer Photovoltaikanlage.

Mit der Aufstellung dieses Bebauungsplanes soll fur die Errichtung einer Freiflachen-Photovoltaikanlage
Baurecht geschaffen werden. Auf den Flachen ist die Errichtung von fest aufgestanderten Reihen
vorgesehen. Als weitere bauliche Anlagen sind eine Einfriedung, Transformatoren und diverse
Wechselrichter vorgesehen.

Die ErschlieRung erfolgt iber zwei Flurwege, welche von Norden her aus der Ortschaft Arhalm die
Anlage mit dem Ort verbinden.

Der eingezéunte Bereich wird mit einer Gesamtgréfie von 138.517 m? festgesetzt. Die Flache innerhalb
der Baugrenze betragt 128.826 m>.

5.1.2 Standortwahl

Voraussetzungen fir die Errichtung einer Freiflachen-Photovoltaikanlage sind:
+ Anbindung an das bestehende Stromnetz

« Verfugbares Grundstick.

Zudem sind gegebenenfalls die Aussagen des EEG 2021 (§ 37 EEG) zu beachten. Das Vorhaben
befindet sich in einem benachteiligtem Gebiet. Ein landwirtschaftlich benachteiligtes Gebiet
(benachteiligte Agrarzone, kleine Gebiete und Berggebiete) ist ein Gebiet, in dem Landwirte zum
Ausgleich der naturlichen Standortbedingungen oder anderer spezifischer Produktionsnachteile eine
Zulage erhalten, welche zur Fortfiihrung der Landwirtschaft, Erhaitung der Landschaft und zu
nachhaltigen Bewirtschaftungsmethoden beitragen soll. Durch die in Bayern erlassene Verordnung Uber
Gebote fir Freiflachenphotovoltaikanlagen (Verordnung zur Ausfiihrung energiewirtschatftlicher
Vorschriften AVEn) erméglicht der Freistaat weiterhin die Férderung von PV-Anlagen auf Acker- und
Grunlandflachen in den so genannten fandwirtschaftlich benachteiligten Gebieten (entsprechend §§ 37
und 37¢ EEG).

Alle genannten Voraussetzungen sind bei der geplanten Anlage erfillt.

Weiterhin in der Abwé&gungs- und Ermessensentscheidung zu beriicksichtigen sind die Erfordernisse der
Raumordnung. Gemal Grundsatz des Landesentwicklungsprogramms (LEP 6.2.3) sind Freiflachen-
Photovoltaikanlagen moglichst auf vorbelasteten Standorten zu realisieren. Der gewéhlte Standort ist
nicht vorbelastet im Sinne des Landesentwicklungsprogramms. Aus folgenden Grunden ist der Standort
dennoch als Standort fur eine Freiflachen-Photovoltaikanlagen geeignet:

+ angrenzend an Biogasanlage (damit bereits Vorbelastung gegeben)

- forderfahig, da landwirtschaftlich benachteiligtes Gebiet

- an Wohngebiet angrenzend, aufgrund der Topografie von diesem aus jedoch nicht einsehbar
« keine Biotopflachen betroffen

- keine Fernwirkung, geringe Einsehbarkeit

- intensiv bewirtschaftetes Gebiet

- die Richtlinien des Markt Falkenstein fur die Genehmigung von Photovoltaik-Anlagen werden
beriicksichtigt

- geeigneter Standort gemaf Alternativenprifung (s. Deckblatt FNP: Prifung vorbelasteter Standorte
im Gemeindegebiet)

Insgesamt wird der gew&hlte Standort fir das geplante Vorhaben als geeignet eingestuft.
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5.1.3 Wirkfaktoren der Planung

Nachfolgend aufgefihrte Merkmale der Planung kénnen durch Einwirkungen geeignet sein,
Beeintréchtigungen der schutzenswerten Umweltguter (Umweltauswirkungen) hervorzubringen.

Gemal vorliegender Planung ist von einer Anlagengréfie von ca. 13,85 ha auszugehen. Trotz der
maximalen Grundflachenzahl von 0,6, ist die Flachenversiegelung gering, da die Module lediglich Gber
Punktfundamente angebracht werden. Die PV-Module sind nicht drehbar, geptante Modulhéhe max. 3,2
m (Bezugspunkt Bestandsgelande), die praktischen Reihenabstande zwischen den Tischen liegen
zwischen 0,68m und 4,72m. Die Héhe sonstiger baulicher Anlagen wird auf 4,0 m (Bezugspunkt
Bestandsgelande) beschrénkt.

Die Planung berthrt Ackerflachen und Intensivgriinland sowie einen Graben. Der Graben wird von
Uberbauung freigehalten.

Aufgrund des Baugebietstyps ist keine Zunahme von Verkehrsbelastungen zu erwarten. Gleiches gilt fur
betriebsbedingte Emissionen.

5.1.4 Festlegung des Untersuchungsrahmens

Ein Scoping-Termin zur Festlegung von Untersuchungsumfang, -methode und Detaillierungsgrad hat
nicht stattgefunden.

Im Rahmen der frihzeitigen Behtrden- und Burgerbeteiligung wurde eine Ubersichtsbegehung zur
Erfassung bodenbritender Vogelarten gefordert. Diese wurde Anfang April 2023 durchgefiihrt. Nachdem
bei dieser Begehung mehrere Nachweise der Feldlerche erbracht wurden, wurde mit der Unteren
Naturschutzbehérde folgendes Untersuchungsprogramm festgelegt: Erweiterung des
Erhebungsumfanges auf 3 Erhebungen in folgenden Zeitrdumen:

_ Anfang April

_ Ende April

_ Mitte Mai

Aufgrund der intensiven Nutzung von Vorhabensbereich und -umfeld erfolgt fiir die Schutzgutbetrachtung
weitgehend eine Beschrénkung auf den Vorhabensbereich. Im Hinblick auf das Landschaftsbild erfolgt
eine Bewertung im Mittel- und Nahbereich.

5.1.5 Darstellung der in einschlagigen Fachgesetzen und Fachplanen festgelegten umweltrelevanten
Ziele und ihrer Berucksichtigung

In der Landesplanung (Landesentwicklungsprogramm) ist das Gemeindegebiet als allgemeiner
I&ndlicher Raum und Raum mit besonderem Handiungsbedarf (Kreisregion) eingestuft.

Gemal dem Regionalplan Region Regensburg liegt das Vorhaben aulerhalb des landschaftlichen
Vorbehaltsgebiets.
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Abbildn 2: Ausschnitt aus dem Regionalplan mit Luftbild als Hintergrund. Griine Kreuze =
Landschaftliches Vorbehaltsgebiet (Quelle: BayernAtlas 05.2022)

Der Flichennutzungsplan des Markt Falkenstein stellt den geplanten Modulbereich als Flache fir die
Landwirtschaft dar. Als Einschrieb ist vorhanden ,Aufsuchungserlaubnis fur Uran Gewerkschaft Brunhilde
i.Uetze"; dies ist wohl eine veraltete, da zeitlich befristete Erlaubnis.

Westlich und 6stlich des Planungsgebietes ist jeweils eine Flache der Forstwirtschaft mit besonderer
Bedeutung fur das Landschaftsbild im Flachennutzungsplan verzeichnet. Ostlich findet sich auferdem ein
Schutzgebiet gem. Art. 12 BayNatSchG.

Der Flachennutzungsplan wird im Parallelverfahren durch Deckblatt 25 geandert.
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Arten- und Biotopschutzprogramm fir den Landkreis Cham von 1999 (raumlich zugeordnete Ziele des
Kartenteils):

Der Vorhabensbereich liegt am Rande des Schwerpunktgebiets des Naturschutzes Hollbach/Arrach mit
Nebenbachen.

Zielaussagen des Kartenteils fir den Vorhabensbereich und engen Umgriff:

Erhalt naturnaher und Renaturierung begradigter bzw. verbauter Gewasserabschnitte,
Wiederherstellung einer ausreichenden Wasserqualitat (mind. Guteklasse Il, in Mittel- und
Oberlaufen I-1l oder 1)

= Erhalt und Optimierung vorhandener Biotopflachen, Neuschaffung von Trittsteinbiotopen in
Bereichen mit geringer Biotopdichte

Erhalt und Optimierung von Mager- und Trockenstandorten; insgesamt relativ kleinrdumige
Kulturlandschaft mit einem hohen Anteil (auch nichtkartierter) Mager- und Trockenstandorte.

Waldfunktionskartierung
Vom Vorhaben sind keine Waldbereiche betroffen.

Schutzgebiete

Der Geltungsbereich liegt im Landschaftsschutzgebiet ,Oberer Bayerischer Wald“ sowie im
gleichnamigen Naturpark. Weitere Schutzgebiete im Sinne des Hll. Abschnitts des Bayerischen
Naturschutzgesetzes sind nicht betroffen.

Durch die Lage im LSG ist das Schutzgut Landschaftsbild bei der Planung besonders zu beriicksichtigen.

Amtliche Biotopkartierung, Artenschutzkartierung

Flachen der amtlichen Biotopkartierung Bayerns (Erfassung 1985) liegen nicht im Vorhabensbereich.
Sudlich des Vorhabens grenzt in Abstand von 15m folgendes Biotop an:

+ 6941-0014-001: Ungenutzte Nasswiese stdlich von Erpfenzell
Das Biotop wird durch das Vorhaben nicht beeintrachtigt.

Die Artenschutzkartierung enthalt keine far das Vorhaben relevanten Nachweise.

Wiesenbriiter-/Feldvogelkulisse
Das Vorhaben liegt aullerhalb von Wiesenbriter- und Feldvogelkulisse.

Bundes-Immissionsschutzgesetz

PV-Freiflachenanlagen unterliegen als nicht genehmigungsbedurftige Anlagen im Sinne des BImSchG
den Pflichten des § 22 BImSchG.

Magliche Umwelteinwirkungen, insbesondere Blend- und Gerauschwirkungen werden im Umweltbericht
unter Schutzgut Mensch behandelt.
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5.2 Bestandsaufnahme und Bewertung der Umweltauswirkungen
5.2.1 Naturrdumliche Situation

Das Vorhabensgebiet liegt in der naturrdumlichen Haupteinheit Oberpfalzer und Bayerischer Wald,
Falkensteiner Vorwald, Untereinheit Hiigelland des Falkensteiner Vorwaldes. Es handelt sich um ein
durchschnittlich 500 - 700 m Gber NN gelegenes, kleingliedriges Berg- und Kuppeniand mit vielen
Granitklippen oft in Wollsackform (z. B. NSG "Falkenstein") oder als Felsenmeer (z. B. NSG "Hélle"). Die
Kuppen des Naturraumes sind zum uberwiegenden Teil bewaldet. In den feuchten Niederungen und
Mulden, die haufig noch vermoort sind, ist Grinlandnutzung vorherrschend. Auf glinstigeren Standorten
findet auch Ackernutzung statt, insgesamt aber sind die klimatisch und edaphischen Voraussetzungen
Grund fur die mit ca. 40 % noch sehr hohe Waldbedeckung des gesamten Naturraumes. (ABSP 1999)

Das Bayerische Fachinformationssystem Naturschutz gibt als potenziell natrliche Vegetation den
Hainmieren-Schwarzerlen-Auenwald mit talraumbegleitendem Giersch-Bergahorn-Eschenwald, értlich mit
Schwarzerlen-Eschen-Sumpfwald.

Das Klima des Naturraumes steht zwischen den kontinental geténten sommerwarmen Klima der
Donauniederung und dem relativ feuchten und winterkalten Hochlagenklima des Hinteren Bayerischen
Waldes (ABSP 1999).

5.2.2 Schutzgutbezogene Bestandsanalyse und -bewertung, Vorhabenswirkungen

Nachfolgend werden die Zustande der Schutzgiter fir die Umweltprifung sowie eventuelle
Wechselwirkungen beschrieben und bewertet.

Fir die Schutzgiiter der Eingriffsregelung nach § 1a Abs. 3 BauGB erfolgt die Zustandsbewertung der
betroffenen Flachen nach dem einschlagigen Bayerischen Leitfaden gemaf der Biotop- und
Nutzungstypen der Bayerischen Kompensationsverordnung.

Die erfassten Nutzungen und Biotopstrukturen sind im beigefligten Bestandsplan dargestelit.
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Schutzgut Arten und Lebensriume

Beschreibung:

Die geplante Modulflache wird derzeit Uberwiegend als Intensivgrinland genutzt. Auerdem ist eine
Ackerflache (3,89ha) betroffen. Im Grinland eingelagert bzw. randlich davon finden sich kieinere
Geholzbestande sowie ein Graben. Von Arhalm aus erschlie3en zwei Flurwege die geplante Anlage:
Einer verlauft im Osten des Geltungsbereichs und ein weiterer verlauft von Arhalm aus nach Siiden durch
den geplanten Geltungsbereich.

Sitidwestlich der geplanten Anlage verlauft der Arracher Bach gesaumt von Gehdolzen. Nordlich des
Vorhabensbereiches schlielt die Ortschaft Arhalm mit einem westlich gelegenen Waldstiick an. Nach
Osten, Suden und Westen grenzen landwirtschaftlich genutzte Flachen (Wiesen und Ackerflachen) an.

Im Zuge der Erhebungen zu bodenbriitenden Vogelarten konnten im Vorhabensbereich zwei Brutreviere
der Feldlerche nachgewiesen werden.

Nahere Ausfithrungen zu artenschutzrechtlichen Belangen siehe Kapitel 5.2.4.

Auswirkungen:

Die PV-Anlage beschrénkt sich Uberwiegend auf Bereiche mit geringer Bedeutung fur das Schutzgut
Arten und Lebensraume (Acker, Intensivgrinland). In sehr geringem Umfang liegen
Einzelgehdlze/Gehdlzreihen und eine Grabenstruktur im Geltungsbereich. Diese kénnen jedoch erhalten
werden.

Eine nachtliche Beleuchtung ist nicht vorgesehen, damit sind keine beeintrachtigenden Wirkungen fir die
Nachtinsektenfauna zu erwarten.

Die Anderung der bestehenden landwirtschaftlichen Nutzflache in ein Sondergebiet fir
Photovoltaikanlagen fuhrt zur Umwandlung einer Ackerflache bzw. Intensivgrinland in extensiv genutztes
Grinland mit Moduluberstellung.

Die angrenzend vorhandenen Geholzstrukturen bleiben erhalten. Hier erfolgen keine Eingriffe. Es wird
rund um die geplante Anlage ein mind. 5-9 m breites Band an Heckenstrukturen und Obstbaumreihen
geschaffen. AulRerdem wird entlang des Arracher Baches eine Ausgleichsflache angelegt. Die insgesamt
geplanten Hecken und Gewasserbegleitgehslze und Obstbaumreihen sowie die Saum- und
Extensivwiesenbereiche erhéhen die Habitatvielfalt.

Die biologische Durchlassigkeit bleibt durch breite Eingriinungszonen (Heckenpflanzungen und
Obstbaumreihen mind. 5m breit) und die Vorgaben zum Mindestabstand von Unterkante Zaun zu
Bodenoberflache (Mindestabstand 20 cm) erhalten. Auch die Freihaltung der Flurwege tragt zur
biologischen Durchlassigkeit bei.

Durch die Uberbauung mit Modulen gehen zwei Brutreviere der Feldlerche verloren. Eine Kompensation
des Verlustes findet ber eine externe Ausgleichsflache statt. Es wurden hierfar Flachen nach folgenden
Kriterien ausgewahlt:

« Abstand zu Vertikalkulissen (Gebaude, Wald, Einzelgehdlze, Freileitungen, etc.) ca. 100m

« Abstand zur Freizeitnutzung (Sportplatze, Parkplatze, Spielplatze, Kleingartenanlagen)
mind. 50m

« Abstand zu Strallen ca. 100m

» Lage im raumlich-funktionalen Zusammenhang zur lokalen Population (max. Radius 2 km,
ggf. Gemeindegebiet)

+ Die Maflnahmen missen vor dem Zeitpunkt des Eingriffs bereits fertiggestellt sein. Beginnt
der Eingriff wahrend der Brutphase miissen die CEF-MalRnahmen vor dem 01.03.
vollstandig funktionsfahig sein. Beginnt der Eingriff spater im Jahr, missen die CEF-
MaBnahmen spatestens zum darauffolgenden 01.03. vollstandig funktionsfahig sein!

Nahere Ausfuhrungen siehe Kapitel 5.2.4.

Die Auswirkungen auf das Schutzgut Arten und Lebensrdume sind nach derzeitigem Kenntnisstand
insgesamt als gering bis mittel einzustufen.
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Schutzgut Boden
Beschreibung:

Im Untergrund des Vorhabensbereiches liegen gemaR Geologischer Karte (dGK25) verschiedene
Einheiten vor. Den GrofRteil macht homogener Diatexit mit KalifeldspatgroRkristallen aus. Im Umfeid des
Arracher Bachs sowie des Grabens im Vorhabensbereich liegt eine polygenetische Talflllung (pleistozan
bis holozan) vor.

Als Boden liegt fast ausschlieRlich Braunerde aus skelettfihrendem (Kryo-)Sand bis Grussand (Granit
oder Gneis) vor. Die Randbereiche der Gewésser/Graben sind durch einen Bodenkomplex aus Gleyen
und anderen grundwasserbeeinflussten Béden aus (skelettfuhrendem) Schluff bis Lehm, selten aus Ton
charakterisiert. Die naturliche Ertragsfahigkeit der Boden im Gebiet ist gering. (UmweltAtlas Bayern 2022)

Von den Beruhrflachen der Stahlstitzen mit dem Boden kann Zink in erhéhten Mengen tUber
Korrosionsprozesse in den Boden gelangen. Der Zinkeintrag von verzinkten Stahlprofilen in den Boden
wird vor allem durch dessen Feuchte und Saurestatus (pH-Wert) gesteuert. Die Zinkldslichkeit nimmt
unterhalb eines Baden-pH-Werts von 6 sowie bei Grund- und Stauwassereinfluss deutlich zu.

Auswirkungen:

Im Bereich der PV-Anlage ist aufgrund des Anlagentyps nicht mit hohen Flachenversiegelungen zu
rechnen (die Module werden nur Gber Punkifundamente fixiert). Weitere bauliche Anlagen beschranken
sich auf die kleinflachige Errichtung von Transformator und Wechselrichtern sowie die Errichtung einer
Einfriedung (ebenfalls nur Punktfundamente).

Zusatzliche betriebsbedingte Belastungen sind anlagebedingt nicht zu erwarten. Mit der
Anlagenerrichtung ergibt sich eine dauernde Vegetationsbedeckung (Wieseneinsaat).

Bei den verwendeten Modultragern handelt es sich um mit dem neuartigen Material ,Magnelis®
beschichtete Stahltrager. Bei diesem Material ist eine bis zu 10 mal bessere Korrosionsbesténdigkeit
nachgewiesen als bei verzinktem Stahl. Es enthalt eine spezielle metallisch-chemische
Zusammensetzung aus Zink mit 3,5 % Aluminium und 3 % Magnesium. Diese 3 % Magnesium sind von
entscheidender Bedeutung: Sie sind es, die auf der gesamten Oberflache fir eine dauerhafte und
widerstandsfahige Schicht sorgen und somit einen wirksameren Korrosionsschutz bieten als
Beschichtungen mit geringerem Magnesiumgehalt. Zink-Eintrage in den Boden treten damit deutlich
reduziert auf. Um den pH-Wert anzuheben und méglicher Korrosion entgegenzuwirken, werden
Kalkungen der Flache durchgefuhrt.

Es ergeben sich Auswirkungen von geringer Erheblichkeit auf das Schutzgut Boden.

Schutzgut Wasser

Beschreibung:

Der Vorhabensbereich liegt unweit des Arracher Baches und am Rande des zugehdorigen
wassersensiblen Bereiches. Im Zuge der Planung wurden vom Ingenieurbiiro Lankes (Pitzling)
Berechnungen durchgefiihrt, um die bei HQ 100 am Arracher Bach Gberschwemmten Flachen zu
ermitteln. Die Modulstandorte wurden so angepasst, dass samtliche Module auBBerhalb dieser Flache
stehen.

Ebenso nicht mit Modulen Uberstellt wird der im Geltungsbereich liegende Graben.

Austretendes oder oberflachennahes Schichten- / Hangwasser ist im Vorhabensbereich nicht bekannt.
Vernassungsstellen, die auf diese Standortbedingungen hinweisen wirden, sind im Gelande nicht
vorzufinden.
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Abbildung 5: Wassersensible Bereiche Vorhabenufeld

Auswirkungen:

Von Einzaunung und Modulen freigehalten wird der Uberschwemmungsbereich eines HQ100. Ursache
far den zum Teil relativ geringen Abstand ist die steile Gelandeform im unmittelbaren Gewéasserumfeld in
Richtung geplanter PV-Anlage (insbesondere im Bereich von Flurnr. 1999). Auf der von der geplanten
Anlage abgewandten Uferseite stellt sich die Gelandeform deutlich flacher dar. Natirlicherweise wiirde
sich das Gewasser daher vermehrt zu dieser Seite hin entwickeln. Der naturliche Entwicklungskorridor
des Arracher Baches wird daher durch die geplante PV-Anlage nicht erheblich eingeschrankt.

Aufgrund der geringen Uberbauung / Versiegelung ergibt sich unter Beriicksichtigung der zukinftigen
dauernden Vegetationsbedeckung keine nennenswerte Verscharfung des Oberflachenabflusses. Ein
Oberbodenabtrag ist nicht vorgesehen.

Durch Freihalten des Talraums im Bereich des HQ100 werden im Bereich mit héher anstehendem
Grundwasser keine Module montiert. Auch der vorhandene Graben wird mit seinem Umfeld von Modulen
ausgespart.

Es ergeben sich Auswirkungen von geringer Erheblichkeit.

Schutzgut Klima und Luft

Beschreibung:
Das Baufeld liegt auRerhalb von kleinrdumigen Frischluft- oder Kaltluftabflussbahnen.

Auswirkungen:
Vorhabensbedingt ist nicht mit signifikanten Auswirkungen auf das Kleinklima zu rechnen.

Schutzgut Landschaftsbild

Das Umfeld des geplanten siidwestexponierten Vorhabens ist hauptsachlich durch Wiesen und Acker
gepréagt, durchsetzt von Gehdlzbestanden. Die Kombination aus mehr oder weniger grof3en
Geholzbereichen und der bewegten Topografie fiihren zu einer vergleichsweise geringen Einsehbarkeit
der geplanten Anlage von bestehenden Siedlungsbereichen aus. Trotz der raumlichen Nahe ist die

Anlage von Arhalm aus kaum einsehbar, da das Gelande ab dem Ortsrand stark abfalit und zum
Siedlungsbereich hin eine Heckenpflanzung festgesetzt ist.

Von Ebersroith aus ist die Anlage nur von den Gebauden des dstlichen Ortsrandes aus einsehbar. Ferner
besteht eine Blickbeziehung zur Kirchturmspitze der katholischen Filialkirche St. Nikolaus
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(Baudenkmal) . Weiterhin ist lediglich der landwirtschaftliche Betrieb am Héhhof zu sehen. Erpfenzell ist
durch einen Geholzbestand vollstandig verdeckt.

Abbildung 6: Blick vom Geltungsbereich nach Nordwesten (Pfeil = Pfarrkirche von Ebersroith)

Auswirkungen:

Das geplante Vorhaben fuhrt zu einer Veranderung des Landschaftsbilds. Die Wahrnehmbarkeit bleibt
dabei Uberwiegend auf den Mittel- und Nahbereich beschrankt. Aufgrund der ortsabgewandten Hanglage
der geplanten Anlage ist die Einsehbarkeit von der Ortschaft Arhalm aus stark reduziert. Gehélzflachen
unmittelbar stidwestlich der Anlage verringern zusatzlich die Sichtbarkeit.

Mit den geplanten Eingrinungsmafinahmen durch (iberwiegend Hecken und entlang der Wege mit
Obstbaumreihen wird die Sichtbarkeit minimiert. In stark exponierte Richtungen (insb. in Richtung der
Bebauung im Norden) ist eine breitere Pflanzzone zur Entwicklung einer 5-reihigen Hecke festgesetzt. In
Richtung des Arracher Baches werden Gewasserbegleitgeholze mit eingriinender Wirkung auf einer
Breite bis zu 15m entwickelt. In den Ubrigen Bereichen wird die Pflanzzone auf eine 2-reihige Hecke
reduziert, da die Einsehbarkeit hier aufgrund nahegelegener Gehdizbestdnde ohnehin deutlich reduziert
ist. In den Bereichen, wo die Anlagenteile durch Wege voneinander getrennt sind, ist die Pflanzung von
Obstbaumreihen vorgesehen. Eine Fernwirkung ist dort nicht gegeben. Daher wird hier auch von einer
durchgangigen Heckenbepflanzung abgesehen.

An Nord- und Ostseite der Anlage sowie entlang der Wege, welche zwischen den Teilflichen der Anlage
verlaufen, wird die Sichtbarkeit minimiert und eine landschaftsgerechte Neugestaltung erreicht. in
Richtung des Arracher Baches findet eine Einbindung im Zuge der Gestaltung der Ausgleichsflache statt:
Es wird entlang des Baches ein breiter gewasserbegleitender Gehdlzstreifen entwickelt, welcher eine
intensive Abschirmung erzielt.

Um die Wirkungen auf die Blickbeziehung von Ebersroith aus zu minimieren, ist die Pflanzung von 3
Gehdlzreihen im Gemeindegebiet von Rettenbach vorgesehen. Details hierzu finden sich in den Anlagen
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(Anlage 3: Sichtanalyse). Diese Mafinahme wird Uber einen stadtebaulichen Vertrag mit der Gemeinde
Rettenbach fixiert. Es erfolgt auflerdem eine Sicherung tber Eintrag im Grundbuch.

Es ergeben sich Auswirkungen von mittlerer Erheblichkeit.

Kultur- und Sachgiiter

Beschreibung:

Im Vorhabensbereich und dessen Umfeld sind keine Denkmaler vorhanden bzw. bekannt. Aus dem
siidéstlichen Vorhabensbereich besteht eine Blickbeziehung zur denkmalgeschitzten Pfarrkirche ,St.
Nikolaus® in Ebersroith (D-3-72-150-17). Lediglich die Kirchturmspitze ist sichtbar.

Im Geltungsbereich und angrenzend sind keine Versorgungseinrichtungen bekannt.

Auswirkungen:

Eventuell zu Tage tretende Bodendenkmaler unterliegen der Meldepflicht an das Bayerische Landesamt
fur Denkmalpflege oder die Untere Denkmalschutzbehérde gem. Art. 8 Abs. 1-2 BayDSchG.

Die Blickbeziehung zum Baudenkmal besteht nur aus Teilbereichen des Gebietes und beschrénkt sich
zudem lediglich auf die Spitze des Kirchturms. Es ist nicht von einer vorhabensbedingten signifikanten
Beeintrachtigung der Sichtbarkeit des Denkmals auszugehen.

Es sind keine Versorgungseinrichtungen bekannt.
Insgesamt sind nur geringe Auswirkungen auf Kultur- und Sachguter zu erwarten.

Mensch
Beschreibunag:

Das Vorhaben liegt im landlichen Raum mit Weilern und Dérfern unterschiedlicher Gréfte und hohem
Waldanteil in der nahen Umgebung. Von den nur maRig befahrenen Strallen gehen nur wenige
L&rmemissionen aus.

Die nachstgelegenen Wohngebaude sind Arhalm 1 und 2. Die Entfernung zur Anlagenumz&unung
betragt ca. 100 m. Die in Teilbereichen vorhandene Eingrinung des Hofes bietet bereits einen gewissen
Sichtschutz. Zudem liegt die geplante Anlage am Hang unterhalb der Bebauung, sodass eine
Einsehbarkeit zusatzlich reduziert wird.

Fur die Naherholung ist das Gebiet nicht durch ausgewiesene Rad- oder Wanderwege erschlossen.
(BayernAtlas 2022).

Auswirkungen:

Wahrend der Bauphase ergeben sich kurzfristig Larm- und Abgasbelastungen durch an- und abfahrende
LKW. Jedoch fallen diese aufgrund der kurzen Bauzeit nicht ins Gewicht. Der Betrieb der Anlage bringt
keine gréleren Larmemissionen als landwirtschafiliche Flachen mit sich. Bei einem Abstand des Trafos
bzw. Wechselrichters von rund 20 Meter zur Grundstiicksgrenze wird der Immissionsrichtwert der TA
Larm fir ein reines Wohngebiet von 50 dB (A) am Tag auflerhalb des Grundstiickes sicher unterschritten
(Praxis-Leitfaden fur die 6kologische Gestaltung von Photovoltaik-Freiflachenanlagen, LfU 2014). Der
gegebene Abstand der Baugrenze zu den Wohngebauden ist grofier als 20 m. Demnach ist nicht mit
beeintrachtigenden Gerauschen zu rechnen.

Die Eingriinung wurde bereits beim Schutzgut Landschaft beschrieben. Es wird dadurch eine angepasste
Einbindung in die Landschaft erreicht. Das Erholungspotenziel der Landschaft wird nicht erheblich
beeintrachtigt.

Gutachterliche Aussagen zu vorhabensbedingten Blendwirkungen liegen nicht vor.
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Die verlegten Leitungen werden an ein Gleichspannungsnetz angeschlossen, womit keine
elektromagnetischen Felder entstehen.

Es ist insgesamt von geringen bis mittleren Auswirkungen auf das Schutzgut Mensch auszugehen.

Wechselwirkungen

Wechselwirkungen, die Uber die schutzgutspezifischen Betrachtungen hinausgehen, sind nicht bekannt /
werden nicht berthrt,

5.2.3 Bestandsbewertung gemaf ,Leitfaden”

Bestandstypen im Planungsbereich und ihre Bewertung gemaf Leitfaden ,Eingriffsregelung in der
Bauleitplanung® (Bayerisches Staatsministerium fir Wohnen, Bau und Verkehr, 2021).

' Wertstufen schutzgutbezogen
Bestandstyp Attenund | Boden Wasser Klima und Luft | Landschaftsbild |
Lebensrdume

Acker A11 ! | I ' | I |

Artenarmes | 1l I | ]
Intensivgrinland G11 |

Gehélzreihen/-gruppen : 1l l l ! | ]}
Graben . I Il Il | 1]

Erduterung Wertstufen:

Hinweis: Die Einstufung fur das Schutzgut Landschaftshild ergibt sich durch die Lage im
Landschaftsschutzgebiet.

Gebiet geringer Bedeutung
Gebiet mittlerer Bedeutung
Gebiet hoher Bedeutung

5.2.4 Mégliche Auswirkungen auf europarechtlich geschiitzte Arten

Nachfolgend werden die Auswirkungen auf europarechtlich geschitzte Arten dargelegt. Aufgefihrt sind
diejenigen Artengruppen, die gemaf Verbreitungsangaben des Landesamt fur Umwelt im Landkreis
Cham vorkommen kénnen.

Fledermduse

Quartiersbaume oder anderweitige Quartiersmoglichkeiten sind im Anlagenbereich nicht vorhanden. Die
abgrenzende Gehdlzstrukturen kbnnen als Leitstruktur fir strukturgebunden fliegende Arten dienen.
Durch Erhalt der Gehdlze wird die magliche Leitstruktur nicht beeintrachtigt. Eine Nutzung des
Vorhabensbereichs als Jagdhabitat ist méglich. Aufgrund der gegeben intensiven Nutzung des
Vorhabensbereichs kann davon ausgegangen werden, dass es sich nicht um ein essentielles Jagdhabitat
fur Flederméause handelt. Zudem wird die Funktion als Jagdhabitat gegeniiber dem Istzustand nicht
verschlechtert.

Eine vorhabensbedingte Betroffenheit von Fledermausen kann damit ausgeschlossen werden.
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Sédugetiere ohne Fledermiuse

Gewasserlebensraume flr Biber und Fischotter sind im Vorhabensbereich nicht vorhanden. Solche
finden sich in unmittelbarer N&he zur Anlage (Arracher Bach stidlich der Anlage). Beeintrachtigungen
dieses Bereiches sind nicht zu enwarten.

Ein Vorkommen der Haselmaus in den straucharmen und isolierten Gehélzstrukturen im
Vorhabensbereich ist nicht zu erwarten.

Vorkommen von Wildkatze und Luchs sind in diesem Teil des Landkreises bisher nicht bekannt. Sie
benétigen grofle, zusammenhangende Waldgebiete als Lebensraum.

Eine vorhabensbedingte Betroffenheit dieser Artengruppe kann ausgeschlossen werden.

Kriechtiere

Im Vorhabensbereich liegen keine Strukturen vor, welche sich besonders als Lebensraum fur heimische
Reptilien eignen.

Eine vorhabensbedingte Betroffenheit von Reptilien kann damit ausgeschlossen werden.

Lurche

Laichgewasser, Uberwinterungs- oder Sommerlebensraume sind im Vorhabensbereich nicht vorhanden.
Der Arracher Bach mit seinen begleitenden Gehélz- und Saumstreifen sowie der im Vorhabensbereich
liegende Graben stellen mdgliche Wanderkorridore fir Amphibien dar. Samtliche Strukutren werden
jedoch erhalten. Eine vorhabensbedingte Betroffenheit von Amphibien kann damit ausgeschlossen
werden.

Libellen

Libellen nutzen méglicherweise den angrenzenden Arracher Bach. Der Arracher Bach wird nicht vom
Vorhaben berlihrt. Der vorhandene Graben im Vorhabensbereich stellt fur die im Landkreis
vorkommenden Arten keinen geeigneten Lebensraum dar. Damit kann eine vorhabensbedingte
Betroffenheit ausgeschlossen werden.

Tagfalter, Nachtfalter

Aus dieser Tiergruppe kdnnen aufgrund der natirlichen Verbreitungsgebiete Dunkler und Heller
Wiesenknopf-Ameisenblauling, Thymian-Ameisenblauling und Nachtkerzenschwarmer im
Vorhabenswirkraum auftreten. Aufgrund der Nutzung des Vorhabensbereichs als Acker bzw. intensiv
genutztes Grunland ohne die relevanten Nahrungs-/Eiablagepflanzen ist ein Vorkommen der genannten
Arten nicht zu erwarten.

Eine vorhabensbedingte Betroffenheit dieser Artengruppe kann damit ausgeschlossen werden.

Weichtiere

Weichtiere sind lediglich im nicht vom Vorhaben berihrten angrenzenden Arracher Bach zu erwarten.
Damit kann eine vorhabensbedingte Betroffenheit ausgeschlossen werden.

Gefafpflanzen

Die Auswertung der genannten Grundlagen erbrachte keine Hinweise auf Vorkommen relevanter
Pflanzenarten nach Anhang IV b der FFH-Richtlinie im Wirkraum des Vorhabens. Die Wuchsorte der
grofdtenteils sehr seltenen Arten sind gut dokumentiert. Aufgrund von Biotopstruktur und standértlichen
Gegebenheiten kdnnen Vorkommen europarechtlich geschitzter Arten im Wirkraum des Vorhabens
ausgeschlossen werden.
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Brutvogel

Die vorhandenen Gehdlze kénnen als Lebensraum fur gehélzbritende Vogelarten dienen. Es konnen alle
Gehdolze erhalten bleiben. Damit sind keine Beeintrachtigungen von gehélzbritenden Vogelarten zu
erwarten.

Acker- und Grinlandflachen kénnen potenziell Bruthabitate fur bodenbritende Vogel der Agrarlandschaft
(Feldlerche, Schafstelze etc.) darstellen. In drei Erhebungsgéngen konnten drei Brutreviere der
Feldlerche nachgewiesen werden. Weitere Brutreviere wurden nicht festgestellt. Eine vorhabensbedingte
Betroffenheit ist fir die Revierzentren in den Flurstiicken 1989 und 1993 anzunehmen. Fir das
Revierzentrum auf Flurstiick 1994 ist aufgrund des Reliefs keine vorhabensbedingte Beeintrachtigung zu
erwarten (Revierzentrum liegt auf der von der Anlage abgewandten Hangseite).

Bei der Wahl der Ausgleichsflachen (CEF-MaRRnahmen) sind folgenden Auswahlkriterien einzuhalten,
damit die jeweilige Flache als Brutplatz geeignet ist:

« Abstand zu Vertikalkulissen (Gebaude, Wald, etc.) ca. 100m; Abstand zu Einzelgehélzen 50m;
Abstand zu Mittel- und Hochspannungsleitungen 100m (in Einzelféllen, z.B. Nachweise im
Bereich der Leitung, Niederspannungsleitungen, kann davon abgewichen werden.

= Abstand zur Freizeitnutzung (Sportplatze, Parkplatze, Spielplatze, Kleingartenanlagen) mind.
50m.

«  Abstand zu Straf3en ca. 100m
« Lage im raumlich-funktionalen Zusammenhang zur lokalen Popuiation.
Als VermeidungsmafRnahme ist eine Bauzeitenvorgabe vorzusehen:

« Baubeginn der PV-Anlage hat auflerhalb der Vogelbrutzeit zu erfolgen, also Baubeginn nur im
Zeitraum 01.08. bis 28.02.! Findet der Bau der Anlage auRerhalb des genannten Zeitraumes
statt, so sind Vergramungsmafinahmen erforderlich. Um bodenbritende Vogelarten fern zu
halten, sind Pfosten mit einer Héhe von 1,5m (ber der Gelandeoberkante in einem Abstand von
15m anzubringen, die mit einem Trassierband oder einer Flatterleine versehen werden. Diese
Maflnahme muss vor dem 01.03. funktionstlichtig sein und aufrecht erhalten bleiben bis der Bau
erfolgt. Alternativ kann der Bau innerhalb der Vogelbrutzeit stattfinden, wenn durch einen
Ornithologen plausibel festgestellt und dokumentiert wurde, dass im Baufeld keine Végel briten.

Daruber hinaus ist ein artenschutzrechtlicher Ausgleich fir den Verlust von zwei Brutrevieren der
Feldlerche zu erbringen.

Die Ausgleichsflache muss vorgezogen umgesetzt werden (CEF-Maf3nahme). D.h. die Ma3nahme muss
vor dem Zeitpunkt des Eingriffes bereits fertiggestellt sein. Beginnt der Eingriff wahrend oder vor der
Brutphase, muss die CEF-Malinahme vor dem 01.03.. vollstandig funktionsfahig sein. Beginnt der Eingriff
spater im Jahr, muss die CEF-Maflinahme spatestens zum darauffolgenden 01.03. vollsténdig
funktionsfahig sein!

Als Ausgleichsmaftnahme ist die Anlage von Ackerbrachen, Bluhstreifen und Lerchenfenstern in der
Gemeinde Rettenbach auf den FI.-Nrn. 113 und 114 (jeweils Teilsflachen), Gemarkung Ebersroith auf
insgesamt ca. 0,6 ha vorgesehen. Folgende Vorgaben sind dabei einzuhalten:

- Brachestreifen (Schwarzbrache)

o Breite ca. 10m

o Anlage durch jahrlichen Umbruch bis 01.03.

o Keine Einsaat

o kein Dunger- und Pestizideinsatz

o keine Bewirtschaftung im Zeitraum 01.03. bis 30.06.!
«  Bluhstreifen

o Breite ca. 10m.
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o Ansaat von autochthonem Regiosaatgut (Produktionsraum 5 Siidost- und Ostdeutsches
Bergland, Ursprungsgebiet 19 Bayerischer und Oberpfalzer Wald, Typ Ackerwildkraut-
mischung; Dichte 1,5-2 g/m2.

o Erhalt von Rohbodenstellen
o Kein Dinger- und Pestizideinsatz, keine mechanische Unkrautbekampfung
o Jahrliche Mahd im September, dabei ca. 25% der Flache ungemaht belassen

o Es erfolgt ein Umbruch alle 2 bis 3 Jahre. Je nach Entwicklung ggf. Saatguterneuerung
notwendig.

- Lerchenfenster in Extensivgrinland
o Breite der Lerchenfenster ca. 3m
o Pflege der Lerchenfenster durch jahrliches Grubbern im Februar.

o Ansaat der Gbrigen Flache mit autochthonem Regiosaatgut (Produktionsraum 5 Stidost- und
Ostdeutsches Bergland, Ursprungsgebiet 19 Bayerischer und Oberpfalzer Wald, Typ
Frischwiese.

o Kein Dinger- und Pestizideinsatz, keine mechanische Unkrautbekdmpfung.
o Jahrliche Mahd im September.
Die Ausgleichsflache ist rechtlich zu sichern.

Fir die CEF-MafRnahme ist mindestens im 1., 2., 3. und 8. Jahr nach Herstellung zu monitoren, um die
Wirksamkeit der Mafnahme zu beurteilen. Dabei sind neben den Revierzentren auch die optimale
Gestaltung der CEF-MalRnahmen zu Uberwachen. Sollten im zweiten und/oder dritten und/oder sechsten
Jahr nicht ausreichend Revierzentren vorhanden sein oder die CEF-MaRnahme nicht in einem optimalen
Zusand sein, sind entsprechende Korrekturmafnahmen zu ergreifen. Bei Korrekturmafnahmen erweitert
sich das Monitoring um 2 weitere Jahre. Eine mégliche Anpassung der CEF-Mafinahme muss mit der
Unteren Naturschutzbehérde Cham abgestimmt werden. Bis jeweils 31.12. des Monitoring-Jahres ist der
Unteren Naturschutzbehérde Cham unaufgefordert ein Bericht iber das Monitoring vorzulegen.

Zur Uberprifung von Eingriffswirkungen auf bodenbrutende Vogelarten der Agrarlandschaft kénnen nach
Fertigstellung der PV-Freiflachenanlage optional jahrlich (Dauer 3 Jahre) wahrend der Brutzeit der
Feldlerche geeignete Begehungen durchgefuhrt werden. Die Methodik fur die Kartierung der Bodenbriter
darf gegeniiber der Bestandskartierung in 2022 nicht verandert werden. Wird dabei festgestellt, dass
Feldierchen innerhalb oder im Wirkraum der PV- Freiflaichenanlage langfristig/stabil briiten, so kénnen die
hierfur angelegten CEF-MafRnahmen entfalien bzw. um die festgestellte Brutpaaranzahl reduziert werden.

Wird kein Monitoring durchgefihrt, so sind die CEF-MaRnahmen weiterhin dauerhaft jahrlich umzusetzen.
Vor Durchfuhrung eines Monitorings ist die Methodik der Bestandsaufnahme sowie die Bewertung der
Ergebnisse mit der Unteren Naturschutzbehdrde abzustimmen. Die Monitoringergebnisse sind mit der
Unteren Naturschutzbehdrde Cham in einem Bericht mitzuteilen. Ein potenzieller Wegfall der CEF-
MafRnahmen sowie eine Reduzierung des MaRnahmenumfangs ist ausdrucklich nur im Einvernehmen mit
der Unteren Naturschutzbehdrde Cham méglich.

5.3 Umweltprognose bei Nichtdurchfiihrung der Planung

Bei Nichtrealisierung des Baugebiets am geplanten Standort ist von einer Fortfihrung der
landwirtschaftlichen Nutzung (Acker, Intensivgrinland) auszugehen.

5.4 Griinordnerische Zielsetzungen, planerisches Konzept

* Intensive Randeingriinung an allen Seiten der Anlage durch Heckenpflanzungen / Obstbaumreihen
und Entwicklung von Gewésserbegleitgehdlzen im Bereich der Ausgleichsflache
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*  Erhalt der biologischen Durchlassigkeit der Landschaft durch Festlegungen zur Zaungestaltung

+  Entwicklung der Randzonen (potenzielle Uberschwemmungsflache bei HQ 100) als
Ausgleichsflachen

*  Entwicklung von Ersatzhabitaten fiir verloren gehende Brutreviere der Feldlerche
« Reduzierung der Einsehbarkeit der Anlage vom Ort Ebersroith.
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5.5 Geplante MaBnahmen zur Vermeidung, Verringerung von nachteiligen
Auswirkungen und zum Eingriffsausgleich

Schutzgut Arten und Lebensriume

*  Entwicklung der Wiesenflachen im Bereich der PV-Anlage als Dauergriinland mit manig extensiver
Nutzung ohne Diingung oder Einsatz von Pflanzenschutzmitteln, mit Abtransport des Mahguts

« alternativ Entwicklung der Wiesenflachen im Bereich der PV-Anlage als Dauergrinland mit
standortangepasster Beweidung

= Erhalt der biologischen Durchlassigkeit durch Ausschiuss durchgehender Zaunsockel und
Festsetzung eines Mindestabstands zwischen Zaun und Boden (20 cm)

* Anlage von Hecken mit Verwendung von autochthonen Gehdlzen
*  Entwicklung von Saumstreifen mit Obstbaumpflanzungen
* Pflanzung eines gewasserbegleitenden Gehdlzes

» ggf. Entwicklung von Brachestreifen, Bliihstreifen und Lerchenfenster als Ersatzhabitate fir die
Feldlerche.

Schutzgut Boden und Wasser
» Dauernde Vegetationsbedeckung
«  Keine Anwendung von Spritz- und Diingemittel

* Minimierung der Bodenverdichtung.

Schutzgut Klima
Das Schutzgut Klima wird nicht beeintrachtigt.

Schutzgiiter Landschaftsbild und Mensch

* Festsetzung von mindestens 2-reihigen Heckenpflanzungen bzw. Obstbaumreihen und eines
Gewasserbegleitgehdlzes als raumwirksame Eingriinung

» Festsetzung des breiten Eingrinungsbereiches entlang des Arracher Baches als Ausgleichsflache.

Schutzgut Kultur- und Sachgiiter
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5.6 Eingriffsbilanzierung, AusgleichsmaBnahmen

5.6.1 Eingriffsbilanz

Die Ermittlung des Kompensationsbedarfes erfolgt entsprechend den Hinweisen des Bayerischen
Staatsministeriums fir Wohnen, Bau und Verkehr zu Freiflachen-Photovoltaikanlagen vom 10.12.2021 in
Verbindung mit dem Leitfaden Eingriffsregelung in der Bauleitplanung (2021).

Die Vorgaben fur ékologisch hochwertig gestaltete und gepflegte PV-Freiflaichenanlagen werden nicht
vollstandig eingehalten. Daher kann nicht auf die Festlegung einer Ausgleichsflache verzichtet werden.

Als Bemessungsbereich fur die Eingriffskompensation werden der eingefriedete Bereich der Anlage
sowie Zufahrten angesetzt. Die zu pflanzende Randeingriinung wird nicht als Eingriffsflache erfasst, da
sie als Grunflache entwickelt wird und auferhalb des Einfriedungsbereiches liegt.

Bilanzierung:

GRZ / Eingriffs- Ausgleichs-
Bestandstyp Flache (m?) Bewertung (WP) faktor bedarf (WP)
BNTs mit geringer Bedeutung
(A11/ G11) 136.226 3 0,6 245.207
BNTs mit mittlerer Bedeutung
(B312) 431 8 0,6 2.069
Summe 247.276|

Hinweis: BNTs mit geringer Bedeutung werden alie mit 3 Wertpunkten bilanziert, BNTs mit mittlerer
Bedeutung werden alle mit 8 Wertpunkten bilanziert.

Durch die geplanten ékologischen Gestaltungs- und Pflegemainahmen (Vermeidungsmafnahmen Kap.
5.58) kann der Ausgleichsbedarf um einen Planungsfaktor reduziert werden.

Konkret werden folgende der im Hinweisschreiben des StMB vom 10.12.2021 genannten Malknahmen,
die Uber die grundséatzlichen Vermeidungsmalnahmen hinausgehen, festgesetzt:

- Begriinung der Anlagenflache unter Verwendung von Saatgut aus gebietseigenen Arten bzw. lokal
gewonnenen Mahgut (— textl. Festsetzung T2.3, T2.4)

= keine Dingung (— Legende ,Entwicklung eines Saumstreifens”, Legende ,Entwicklung
Extensivwiese”, textl. Festsetzung T2.4)

- kein Einsatz von Pflanzenschutzmitteln (— Legende ,Entwicklung eines Saumstreifens”, Legende
,Entwicklung Extensivwiese", textl. Festsetzung T2.1, T2.4)

- Entfernung des Mahguts (— Legende ,Entwicklung eines Saumstreifens”, Legende ,Entwicklung
Extensivwiese”, textl. Festsetzung T2.4).

Aufgrund des Umfangs der Vermeidungsmafinahmen und der Tatsache, dass bei PV-Anlagen trotz hoher
Grundflachenzahl nur geringe tatsachliche Versiegelung erfolgt, wird der ein Planungsfaktor von 15%
zum Ansatz gebracht. Dies entspricht 37.091 Wertpunkten.

Damit ergibt sich insgesamt ein Ausgleichshedarf von 210.185 Wertpunkten.
Das Schutzgut Landschaftsbild muss besonders beriicksichtigt werden (siehe Kapitel 5.2.3).

5.6.2 Eingriffskompensation

Die Eingriffskompensation erfolgt Uberwiegend auf dem selben Flurstiick siidwestlich der geplanten
Anlage.

Aktuell handelt es sich um Intensivgriinlandflachen mit kleineren Gehélzbestanden.

Entwickelt werden soll ein gewasserbegleitender Gehdlzstreifen mit angrenzender Extensivwiese. Der
Gehdlzstreifen bildet eine Pufferzone zwischen Bach und angrenzenden Nutzungen. Zusatzlich dient er
als Wanderachse fir Amphibien und andere Tiere. Aulerdem fuhrt die Entwicklung des Gehdlzstreifens
zu einer naturvertraglichen Eingriinung der geplanten Anlage in Richtung Sidwesten. Bestehende
Gehélze innerhalb der Ausgleichsflache werden erhalten.
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Zusatzlich wird die Randeingrinung (Heckenstreifen und Obstbaumreihen) als Ausgleich bilanziert.

Die Gehoizpflanzungen erfolgen mit autochthonem, zertifiziertem Pflanzmaterial gemaB der den
Festsetzungen beigefugten Artenliste regionaltypischer Arten. Mindestpflanzqualitaten und weitere
Pflanzvorgaben sind per Festsetzung auf dem Bebauungsplan geregelt. Ein Schutz gegen Wildverbiss ist
in den ersten Jahren erforderlich.

Ausgefallene Pflanzen sind zeitnah zu ersetzen.

Fur die Anlage der Saumstreifen unter den Obstbdumen und der Extensivwiesenflachen sind die Flachen
saatfertig vorzubereiten und anschlieBend samenhaltiges Heumulch-/Heudruschmaterial oder durch
andere Verfahren gewonnenes Samenmaterial einer regionalen Spenderflache aufzubringen. Alternativ
kann Regiocsaatgut aus dem Ursprungsgebiet 19 verwendet werden. Pflege gemaf textlichen
Festsetzungen.

Die Pflege der Flache erfolgt die ersten drei Jahre durch dreimalige Mahd pro Jahr. Danach wird die
Extensivwiese zweimal pro Jahr gemaht mit erstem Schnitt ab Mitte Juni und zweitem Schnitt im
September. Die Saumstreifen werden nur einmal pro Jahr im September gemaht. Je Mahgang sind auf
den Flachen je ca. 10% der Flache als rotierender Bracheanteil stehen zu lassen (Riickzugsbereich fiir
Insekten u.a.). Nach der Mahd ist das Mahgut immer abzutransportieren. Dingung oder Einsatz von
Pestiziden ist nicht zulassig. Auch der Einsatz von Schlegelmulchmahern ist nicht zulassig. Idealerweise
sind Balkenmé&her zu verwenden und eine Schnitthéhe von mind. 10 cm zu wahlen.

Die notwendigen MaRnahmen sind als Festsetzung im Bebauungs- / Grinordnungsplan fixiert.

Berechnung des Ausgleichsumfangs:

Ausgangszustand Prognosezustand Ausgleichsmanahme
Manahme Code Bewertung | |Code Bewertung |GréBe in  |Aufwer-  [Ausgleichsum-
in WP in WP m? tung fang in WP

Intensivgriniand |G11 3| [L513- 11 6.463 8 51.704

in Gehdlz WA91EQ*

Intensivgriinland |G11 3 |G212- 9 12.316 6 73.896

in Extensivwie- LR6510

se

Intensivgriinland |[G11 3 (B112- 10 6.240 7 43.680

in Hecke WNOOBK

Intensivgriinland |[G11 3 [B432 10-1 1.836 6 11.016

in Obstreihe

Acker in Hecke [A11 2| |B112- 10 3.461 8 27.688
WNOOBK

Acker in Obst- |Al1l 2| [B432 10-1 1.873 7 13.111

reihe

Erhalt Gehdlze |B312 9 |B312 9 681 0 0

Erhalt Graben |F212 10| |[F212 10 161 0 0

|gesamt 33.031 221.095

Erlauterung Codes:

K132-GBOOBK
L513-WA91E0*

Artenreiche S&ume frischer bis mafig trockener Standorte
Bachauenwalder, alte Auspragung

G111 = Intensivgriinland

A1 = Acker

B112-WNOOBK = Mesaphile Hecke

B312 = Sonstige standortgerechte Geholzgruppen, mittlere Auspragung
F212 = naturnaher Graben

Der Ausgleichsumfang auf den Flurnummern 1999, 1989, 1993 und 1985 Gemarkung Arrach betragt
221.095 Wertpunkte. Die Ausgleichsflache ist 33.031 m? groi3.

Der Ausgleichsbedarf von 210.185 Wertpunkten wird vollstandig erbracht.
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5.7 Alternative Planungsmoglichkeiten

Auf eine Prifung von Standortalternativen wird auf Ebene der verbindlichen Bauleitplanung verzichtet.
Auf Ebene der vorbereitenden Bauleitplanung wurde eine Prufung von Standortalternativen durchgefihrt.

ErschlieRungsalternativen sind aufgrund der vorhandenen Wirtschaftswege nicht relevant.

Aufgrund der gegebenen Zwangspunkte durch den méglichen Uberschwemmungsbereich des Arracher
Baches wurde die ursprungliche Modulanordnung angepasst, sodass keine Module im potenziellen
Uberschwemmungsbereich eines HQ 100 stehen.

5.8 Beschreibung der verwendeten Methodik und Hinweise auf Schwierigkeiten
und Kenntnisliicken

Fir die Abhandlung der Eingriffsregelung wurde der Bayerische Leitfaden (Bauen im Einklang mit Natur
und Landschaft, Bayerischen Staatsministeriums fur Wohnen, Bau und Verkehr, 2021) verwendet in
Verbindung mit den Hinweisen des Bayerischen Staatsministeriums fur Wohnen, Bau und Verkehr zu
Freiflachen-Photovoltaikanlagen vom 10.12.2021 und dem Praxis-Leitfaden fiir die 6kologische
Gestaltung von Photovoltaik-Freiflachenanlagen (Bayerisches Landesamt fur Umwelt 2014).

Zu bodenbritenden Vogelarten der offenen Feldflur wurden3 Begehungen durchgefiihrt.

Fur die ubrigen Artengruppen erfolgte eine Potenzialabschatzung aufgrund der Nutzungs- und Habitat-
strukturen im Vorhabensbereich. Es ergeben sich keine nennenswerten Bewertungsunsicherheiten.

5.9 MaBnahmen zur Uberwachung (Monitoring)

Uberwachungsmafinahmen sollten die Entwicklung der festgesetzten Eingrinungsstrukturen sowie der
Ausgleichsflachen umfassen.

Die Zustandigkeit fur die Uberwachung von Ausgleichs- und ErsatzmaRnahmen in Bezug auf
Bebauungsplane liegt bei den Gemeinden.

Folgendes Uberwachungsschema soll im vorliegenden Fall gelten:
« Herstellungskontrolle: soll unmittelbar nach Umsetzung der Herstellungsmafinahmen erfolgen

- Entwicklungskontrollen: nach der Herstellungskontrolle ist in 5-jahrigen Abstanden bis zum Erreichen
des Entwicklungsziels die Bestandsentwicklung der Ausgleichsflache zu Gberprifen und zu
dokumentieren. Da extensive Wiesentypen entwickelt werden sollen, muss die Entwicklungskontrolle
jeweils in der Vegetationsperiode, jedoch méglichst vor dem ersten Schnitt erfolgen, also Zeitraum
Mitte Mai bis Ende Juni.

Die Verwendung des Prifbogens des Landesamtes fiur Umwelt wird empfohlen (siehe ,Handlungsleit-
faden Qualitatsmanagement Kompensation® Bayerisches Landesamt fur Umwelt, 2021, online verflgbar).

Anderungen zu den festgesetzten PflegemalRnahmen sind mit der Unteren Naturschutzbehérde
abzustimmen. Die Monitoring-Ergebnisse sind jeweils an die Untere Naturschutzbehérde weiterzuleiten.

Zusatzlich ist die CEF-Maflnahme mindestens im 1., 2., 3. und 6. Jahr nach Herstellung zu monitoren, um
die Wirksamkeit der Mallinahme zu beurteilen. Dabei sind neben den Revierzentren auch die optimale
Gestaltung der CEF-MalRnahmen zu Gberwachen. Sollten im zweiten und/oder dritten und/oder sechsten
Jahr nicht ausreichend Revierzentren vorhanden sein oder die CEF-Maf3inahme nicht in einem optimalen
Zusand sein, sind entsprechende Korrekturmafinahmen zu ergreifen. Bei Korrekturmaflnahmen erweitert
isch das Monitoring um 2 weitere Jahre. Eine mogliche Anpassung der CEF-MalRhahme muss mit der
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Unteren Naturschutzbehérde Cham abgestimmt werden. Bis jeweils 31.12. des Monitoring-Jahres ist der
Unteren Naturschutzbehérde Cham unaufgefordert ein Bericht Gber das Monitoring vorzulegen.
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5.10 Allgemeinverstindliche Zusammenfassung

Mit der geplanten Sondergebietsausweisung wird die Anlage einer ca. 13,85 ha grof3en
Photovoltaikanlage angestrebt.

Es werden Flachen von geringer bis mittlerer Bedeutung fur Naturhaushalt und Landschaftsbild
beansprucht. Es handelt sich um Acker und Intensivgrinland.

Die Anlage wird nach Norden in Richtung der Wohnbebauung durch eine fiinfreihige Heckenstruktur
eingegrint. Nach Westen und Suden wird die gesamte Flache bis zum Arracher Bach als
Gewasserbegleitgehdélz mit eingriinender Wirkung sowie als Extensivwiese entwickelt. Die Ubrige
Eingranung in weniger exponierte Richtungen wird als zweireihige Hecke ausgefihrt. Entlang der Wege
findet eine Eingriinung durch Obstbaumreihen statt. Diese Mafnahmen dienen dem Ausgleich
vorhabensbedingter Eingriffe.

Der ermittelte Kompensationsbedarf in Héhe von 210.185 Wertpunkten wird vollstandig innerhalb des
Geltungsbereiches erbracht. Ersatzhabitate fur die Feldlerche und Pflanzmaflnahmen zur Optimierung
der landschatftlichen Einbindung werden in der Nachbargemeinde Rettenbach erbracht (Regelung in
stadtebaulichem Vertrag). Fir diese Flachen findet auerdem eine dingliche Sicherung tiber einen
Eintrag im Grundbuch statt.

Das Monitoring sieht eine Uberprufung der neu entwickelten Eingrunung sowie der Ausgleichsflachen vor
(einschlieRlich der Wirksamkeit der vorgezogenen Ausgleichsmafinahmen fir die Feldlerche).

Die nachstehende Tabelle fasst die Ergebnisse zusammen:

'Schutzgut | Bewertung der bau-, anlagen- und
betriebsbedingten Auswirkungen

'Arten und Lebensraume 'gering - mittel ]

| Boden | gering )

.VVasser a - o _-_gering o -

Kima, Luft -

:.I_a.ndschaftsbild “mittel B B .

Kultur- und_a:h_guter B - mgering

;Mensch . :gering - mittel

Wechselwirkungen -
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6 Hinweise
Hinweise der Wasserwirtschaft

Bei Aushubarbeiten sollte das anstehende Erdreich generell von einer fachkundigen Person
organoleptisch beurteilt werden. Bei offensichtlichen Stérungen oder anderen Verdachtsmomenten
(Geruch, Optik) ist das Landratsamt Cham bzw. das Wasserwirtschaftsamt zu informieren.

Oberflachenwasser versickert auf dem Plangebiet. Einrichtungen zur Ruckhaltung, Sammlung oder
Ableitung sind nicht erforderlich.

Es wird folgende Kalkung zur Erhéhung des pH-Wertes durchgefihrt: 42 dt/ha bis 82 dt/ha CaO.

Es wird empfohlen, die Trafo-Stationen gegen Schaden durch wild abflieRendes Hochwasser zu
schltzen.

Blendwirkung, elektromagnetischer Felder

Elektromagnetische Felder der Anlage sind so auszufuhren, dass der Schutz- und Vorsorgewerte geman
26. BImSchV eingehalten werden. Sollten Blendwirkungen zu erwarten sein, ist auf Aufforderung ein
Blendgutachten zu erstellen ader ein entsprechender Blendschutz am vorhandenen Zaun anzubringen.

Landwirtschaft, Forstwirtschaft

Der Betreiber grenzt an land- und forstwirtschaftliche Nutzflachen an und hat deshalb Emissionen,
Steinschlag und evtl. Verschmutzungen aus der Landwirtschaft (z. B. Staub) und Gefahren aus der
Forstwirtschaft (z.B. Baumfall) entschadigungslos hinzunehmen. Eine Haftung der angrenzenden
Landbewirtschafter ist im Rahmen der ordnungsgemafien Bewirtschaftung ausgeschlossen.

Eine Verunkrautung der Flache wahrend der Nutzungsdauer der Photovoltaikanlage ist zu verhindern.
Der Grinlandaufwuchs ist zu entfernen.

Hinweise Feuerwehrwesen

Vor Ort muss der Betreiber einen mindestens 30 kg fahrbaren Kohlendioxid CO? Loscher bereitstellen,
der im Bedarfsfall auch fur die Feuerwehr einzusetzen ist. Im Sommer missen daruber hinaus 3.000 Liter
Wasser in einem fahrbaren Behalter zur schnellen Bekampfung von Vegetationsbranden zur Verfiigung
gestellt werden.

Eine regelmafige Einweisung der Feuerwehr in die spezifischen értlichen Gegebenheiten ist
durchzufiuhren. Die Feuerwehreinsatzunterlagen missen erstellt, mit der drtlichen Feuerwehr abgestimmt
und regelmafig aktualisiert werden.

Um die Gesamtanlage muss bei Niederspannung ein mindestens 5 m von elektrischen Bauteilen
entfernter (bei Hochspannung ein mindestens 10 m von elektrischen Bauteilen entfernter) und
mindestens 2 m breiter Angriffsweg flr die Feuerwehr geschaffen werden.

Die Zufahrt zum Schutzobjekt muss fur Feuerwehrfahrzeuge mit einem Gesamtgewicht von 16 t jederzeit
sichergestellt sein.

Eine Zuganglichkeit der Flache wird Uber einen Schliisselkasten gewahrieistet.
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7 Praambel

Aufgrund der §§ 2 Abs. 1, 9, 10 Abs. 1 und 12 des Baugesetzbuches (BauGB), i.d.F. der
Bekanntmachung vom 03.11.2017 (BGBI. | S. 3634), zuletzt gedndert durch Art. 3 des Gesetzes vom
20.12.2023 (BGBI. 2023 | Nr. 394), der Baunutzungsverordnung (BauNVO), i.d.F. der Bekanntmachung
vom 21.11.2017 (BGBI. | S. 3786), zuletzt geandert durch Art. 2 des Gesetzes vom 03.07.2023 (BGBI.
2023 1 Nr. 176), der Planzeichenverordnung (PlanZV), i.d.F. der Bekanntmachung vom 18.12.1990
(BGBI. 1991 | S. 58), zuletzt gedndert durch Art. 3 des Gesetzes vom 14.06.2021 (BGBI. | S. 1802), der
Art. 23 und 24 der Gemeindeordnung fur den Freistaat Bayern (GO), i.d.F. der Bekanntmachung vom
22.08.1998 (GVBI. S. 796, BayRS 2020-1-1-1), zuletzt geadndert durch §§ 2, 3 des Gesetzes vom
24.07.2023 (GVBI. S. 385, 586), Art. 81 und Art. 79 Abs. 1 Nr. 1 der Bayerischen Bauordnung (BayBO),
i.d.F. der Bekanntmachung vom 14.08.2007 (GVBI. S. 588, BayRS 2132-1-B), zuletzt geéndert durch
Gesetz vom 23.06.2023 (GVBI. S. 250), durch § 4 des Gesetzes vom 07.07.2023 (GVBI. S. 327) und
durch Art. 13a Abs. 2 des Gesetzes vom 24.07.2023 (GVBI. S. 371) erlasst der Markt Falkenstein den
vorhabenbezogenen Bebauungsplan ,,Sondergebiet Freiflichen-Photovoltaik-Anlage Arhalm* als
Satzung:

§1

Raumlicher Geltungsbereich

Der raumliche Geltungsbereich des Bebauungsplanes ist in der Planzeichnung in der Fassung vom
25.01.2024 festgesetzt.

Er umfasst die Flurstiicke Nr. 1985, 1987 Tfl., 1989, 1989/1 Tfl., 1991 Tfl., 1993 und 1999 THl. der
Gemarkung Arrach, Markt Falkenstein.

§2
Bestandteile der Satzung

1. Bestands- und Eingriffsermittlung

2. Vorhabenbezogener Bebauungsplan mit integriertem Griinordnungsplan
3. Sichtanalyse

4. Ergebnis Bodenbriter-Erfassung

5. Ausgleich Bodenbriter

6. Uberschwemmungsgutachten

§3

Inkrafttreten

Der Bebauungsplan tritt mit der ortsublichen Bekanntmachung gemafR § 10 Abs. 3 BauGB in Kraft.
Ausgefertigt:

Falkenstein, den 26.02.2024
Markt Falkenstein

F rie@

1. Burgermeisterin
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* Landschaftsarchitekten *
Am Stadtpark 8

94469 Deggendorf

Pitzling, den 26. 9.22

Solarpark in Arhalm
Erlduterung zu der Berechnung der HW 100 - Héhenkoten

Sehr geehrte Damen und Herren,

Grundlage fir die Berechnungen sind
a) die Gelandeaufnahmen mit den Querprofilen A, B, C und D
b) die HQ100 Wassermenge von 12,0 m”~3/s durch das WWA Regensburg
¢) Handbuch der Hydraulik, Beuth-Verlag, 2. Uberarbeitete Auflage
> Stationdr gleichfdrmige Gerinnestrdmung: Iw=Ie=Is
Das Gef&lle wird an den Profilen entsprechend dem Hbhen-
unterschied und der Entfernung der Profile ermittelt:
A-B: ca. 146 m C-D: ca. 115 m
> Tabelle 7.2: Strickler-Beiwert kst fUr offene Gerinne
hier speziell a) NatlGrliche FliefRgewdsser und
b) Vorlander, Uberflutungsflachen
Bachbett: kse: 25
Wiese (Vorland): kse: 30
d) Schneider Bautabellen, 4. Auflage
> Nomogramm zur Ermittlung der Fliefgeschwindigkeit v
> FlieRformel nach Gauckler-Manning-Strickler

Die Hohenkoten kann man mit der entsprechenden Formel durch Ran-
tasten ermitteln und es errechnen sich folgende HW100-Koten:

Dazu als Erlauterung das Profil A mit der HW100-Kote: 588,57
> Die Flache im Bachlauf wird zu 2,65 m?

> Dasg GefAlle zwischen A und B sind 0,005 (5 Promille)

> Der benetzte Umfang errechnet sich zu 4,60 m

> Der hydraulische Radius wird zu 0,57 m

Mit der GMS-Formel ergibt sich ein Durchfluss in m™3/s:

> 25 x 0,57°2/3 x 0,00571/2 x 2,65 = 3,2 bzw. mit dem
> Nomogramm ein v von 1,25 m/s und daraus ein Q von 3,3

Ranbuashindona: Q@nackaose ffham IRI7 749 £10 90 Vi M. L20 201 012
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Die gleiche Rechnung fiir das Uberschwemmungsgebiet :

Die Flache im Wiesengrund wird zu 14,32 m?

Das Gefille zwischen A und B sind 0,005 (5 Promille)

Der benetzte Umfang errechnet sich als Abstand zu 69,26 m
Der hydraulische Radius wird zu 0,21 m

V V V V

Mit der GMS-Formel ergibt sich ein Durchfluss in m™3/s:
> 30 x 0,21°2/3 x 0,00571/2 x 14,32 = 10,7 bzw. mit dem
> Nomogramm ein v von 0,77 m/s und daraus ein Q von 11,0

Gesamte errechnete Abflufmenge in m™3/s: 3,2 + 10,7 = 13,9

Ergebnis:

Das HQ1l00-Hochwasser mit 12 m"3/s wird am Profil A nicht iiber die
Héhe von 588,57 miiNN steigen.

Fir das Profil B ist es der gleiche Rechengang und die Hbhenkote
liegt entsprechend bei 588,02 muNN.

Anders sieht es bei den Profilen C und D aus.

Der Bachlauf hat a) einen wesentlich gréfieren Querschnitt und

b) das Urgelande liegt in siudlicher Richtung wesentlich tiefer
als im Plangebiet. Die HW100-Hbhenkoten kdnnen beim Profil C mit
587,50 miNN und beim Profil D mit 587,27 miNN angenommen werden.

Die Wassermenge vom HQ100 wird bei den Profilen C und D in ndérd-
licher Richtung nicht die Bé&schungs-OK des Bachufers erreichen.
Den Geléndeverlauf in stdliche Richtung hat mir der Vermessungs-
techniker, Herr Kollmer, fernmindlich so bestatigt.

Fur weitere RlUckfragen hinsichtlich des HW100-Abwassers stehe ich
Ihnen selbstverstandlich gern zur Verfigung.

Mit freundlichen GrluRen * Georg Lankes Dipl.-Bauing. (FH)
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I:I Intensiv genutzter Acker (A11,
- 2 Wertpunkte)
; - Baumreihe standortgerechter Laubbdume
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Anlagenfur
Sonnenenergienutzung

06 |Ah 3,20, Gh 4,00

Festsetzungen durch Planzeichen

Nutzungsschablone

v Anlagen fiir
Sondergebiet | SO | Sonnenener- |Bezeichnung der Nutzung
oL | gienuizung
Maximale | Anazg [max.Hghevon Solarmodulen
Grundfischen-| 08 | G 0n (Ah); max. H6he von sonsti-
zahl (GRZ) L 7" |gen baulichen Anlagen (Gh)
L | Grenze des rdumlichen Geltungsbereiches des Bebauungs- und Griinordnungsplanes

——.—- Baugrenze fir Module
Baugrenze fur sonstige bauliche Anlagen (Transformator)

e Umzaunung

Einfahrtsbereich (Anlagenerrichtung und Pflegemalnahmen)

II-’I
ey Bedarfszufahrt fir Pflege-/ UnterhaltungsmaRnahmen

Zufahrt, Ausfithrung als Schotterrasen

offentliche Feld- und Waldwege

Flache fir MaRnahmen des Naturschutzes;

Einfriedungen, bauliche Anlagen, Geléndeveradnderungen, Freizeitnutzung, Nutzung als
Lagerflache sind nicht zuldssig; Ausgleichsflache fiir vorhabensbedingte Eingriffe;
GroRe: 33.031 m?; e i

Flache zum Anpflanzen von Gehdlzen;

Pflanzung einer 2-reihigen Strauchhecke mit standortheimischen Gehélzen gemat beigeflgter
Artenliste und Vorgaben in den textlichen Festsetzungen; Pflanzzonenbreite 5 m

Pflanzung einer breiten Baum-Strauchhecke (5-reihig) mit standortheimischen Gehélzen gemaf
beigefiigter Artenliste und Vorgaben in den textlichen Festsetzungen; Pflanzzonenbreite 10 m

@ Pflanzung eines gewasserbegleitenden Gehdlzbestandes mit standortheimischen Gehdlzen
geman beigeflugter Artenliste und Vorgaben in den textlichen Festsetzungen;
Mindestbaumanteil 15%;
es sind mind. 2/3 der Pflanzzonenflache zu bepflanzen, im Restbereich Bepflanzung oder
natirliche Sukzession; Pflanzzonenbreite 5-17 m;

Punktuell Durchfiihrung strukturverbessernder Malnahmen.

Entwicklung eines Saumstreifens;

Begriinung geméaR T2.3 (Mahgutlbertragung oder Regiosaatgut); in den ersten 3 Jahren 3-
malige Mahd pro Jahr, anschlieBend Pflege durch Herbstmahd im September mit Belassen von
je 10% der Flache als Rickzugsbereich (rotierender Bracheanteil); das Mahgut ist
abzutransportieren; keine Diingung, kein Einsatz von Pestiziden, kein Einsatz von
Schlegelmulchmahern; Breite 5 m

@  Obsthochstamm zu pflanzen;
Lage gemaf Planzeichnung;
Mindestpflanzqualitat: Hochstamm, StU 10-12cm;
Verwendung standortheimischer Arten und Sorten;
Ausfélle sind zu ersetzen

Entwicklung Extensivwiese;

Aushagerung (ber 3 Jahre durch 3-4-malige Mahd pro Jahr; anschlieBend Begriinung gemaf
T2.3 (Mahgutiibertragung oder Regiosaatgut); anschlieBend Pflege durch 2-malige Mahd pro
Jahr, erster Schnitt ab Mitte Juni, 2. Schnitt im September; das Mahgut ist immer
abzutransportieren, keine Diingung, kein Einsatz von Pestiziden, kein Einsatz von
Schlegelmulchmahern;

je Mahgang sind 10% der Flache als Rlckzugsbereich zu belassen (rotierender Brachestreifen)

Flébhe zum Erhalt

Erhalt bestehender Gehdlze

Erhalt der bestehenden Grabenstruktur (Topografie und Vegetation)

nachrichtliche Darstellungen, Hinweise

geplante Modulanordnung (schematische Darstellung)

Léndschaftsschutzgebiet "Oberer Bayerischer Wald"

Uberschwemmungsgrenze HQ 100 des Arracher Baches

Verlauf Arracher Bach und Lederbauernbachl

Schemaélarstellung des geplanten Modultyps i
(ohne Mafstab) ki

2565

2966 mm

i)

751 mm
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Festsetzungen Stiddtebau

Raumlicher Geltungsbereich

Der rdumliche Geltungsbereich des Bebauungs-
und Grinordnungsplans umfasst Flurnr. 1989/1,
1991, 1999 und 1987 (jeweils Teilflachen) sowie
1989, 1993 und 1985 Gemarkung Arrach und ergibt
sich aus der Planzeichnung.

Art der baulichen Nutzung

Sonstiges Sondergebiet flr Anlagen zur Nutzung
von Solarenergie gem. § 11 Abs. 2 BauNVO.
Zul#ssig ist die Errichtung einer Photovoltaikanlage
sowie untergeordneter sonstiger baulicher Anlagen,
die flir den technischen Betrieb einer
Photovoltaikanlage erforderlich sind (Transformator,
Wechselrichter).

MaR der baulichen Nutzung, Bauweise

Maximale Modulhéhe 3,2 m.

Grundflachenzahl max. 0,6, definiert als Verhaltnis
des von Modulen tUbertrauften Bereiches und der
durch sonstige bauliche Anlagen versiegelten
Fléache zur Anlagenflache (eingezaunter Bereich).
Sonstige bauliche Anlagen sind bis zu einer Grund-

flache von 50 m? je baulicher Anlage bei einer

Wandhohe von max. 4,0 m zuldssig. Bezugspunkt
fur die festgesetzten Hohen bildet das Urgelénde.
Im Geltungsbereich sind maximal 8 sonstige
bauliche Anlagen zul&ssig.

Abstandsflachen
Die Abstandsflachen regeln sich nach Art. 6 BayBO

in der jeweils glltigen Fassung.

Einfriedungen

Die Anlage ist mit einem verzinkten Maschendraht-
zaun plangeman einzuzéunen. Zuldssig sind Ein-
friedungen ohne durchlaufenden Zaunsockel. Der
Abstand zwischen Boden und Zaunfeld muss
mindestens 20 cm betragen. Die Einhaltung dieses
Mindestabstands ist durch geeignete Pflegemal3-
nahmen dauerhaft zu gewéhrleisten.

Zaunhohe: Max. 2,0 m dber natlrlichem Gelande.
Zauntore sind der Bauart der Zaunkonstruktion
anzupassen.

Zeitliche Begrenzung der Nutzung und Festsetzung
der Folgenutzung

Der Vorhabenstréger verpflichtet sich gegentber
der Gemeinde im Durchfilhrungsvertrag bzw.
stadtebaulichen Vertrag (sofern der Markt Falken-
stein eine Weiterflinrung der Nutzung nicht beab-
sichtigt) nach Aufgabe der Photovoltaiknutzung zum
Riickbau der Anlage. Samtliche bauliche Konstruk-
tionsteile sind dann zu entfernen und Bodenver-
siegelungen zu beseitigen.

Nach Ablauf der Nutzung fir Solarenergie wird die
Nutzung als Fléche fir die Landwirtschaft
festgesetzt.

Uber die Zul&ssigkeit der Beseitigung der geplanten
Randbepflanzung nach Aufgabe der Solarnutzung
entscheidet die untere Naturschutzbehdrde auf der
Grundlage der zu diesem Zeitpunkt geltenden
Regelungen.

Der Riickbau kann durch eine Bankbirgschaft
abgesichert werden.

Eine dauerhafte Beleuchtung der Anlage ist nicht
zulassig.

Schemadarstellung des geplanten Modultyps
mit Hohenbezug zu Urgelénde

2.8m

M 1

Urgelinge

)

liges
(Gefélle 1.4

100

T2 Festsetzungen Griinordung

T2.1 Pflege von Modulen, Aufstdnderungen, Freifléichen
Die Verwendung von chemischen Mitteln bei der
Pflege von Modulen und Aufsténderungen ist nicht
zuléssig. Gleiches gilt im Hinblick auf den Einsatz
von Pestiziden im Geltungsbereich.

T2.2 Bodenschutz
Die Bauarbeiten sind bei geeigneten Witterungsver-
héltnissen mit ausreichender Tragfahigkeit des
Untergrunds durchzufihren oder Anlage von
BaustralRen. Fir die Verankerung der Module
kommen Punki-/Pfahlfundmente zum Einsatz.
Erhalt der bestehenden Gelandeform.

T2.3 Ansaaten, Anlage von Extensivwiesen- und
Saumflachen auerhalb der Einzéunung
Die Begrinung der Saumstreifen erfolgt durch
Aufbringen von samenhaltigem Heumulch-
/Heudruschmaterial (oder ver-gleichbares
Verfahren) aus der Region (Landkreis Cham,
Hugelland des Falkensteiner Vorwaldes).
Die Spenderflaiche muss mindestens den Kriterien
einer artenreichen Flachland-Mé&hwiese (LRT6510) |
entsprechen und frei von Neophyten sein. Die :
Spenderflache ist mit der Unteren Naturschutzbe- - |
hérde abzustimmen. :
~ Sollte kein geeignetes Material zur Verfligung ste- -
hen, ist eine Ansaat mit Regiosaatgut (Ursprungs-
gebiet 19, Bayerischer und Oberpfélzer Wald, Typ
Frischwiese, Krauteranteil mindestens 30%) durch- !
zufuhren. Falls kein Samenmaterial aus genanntem
Ursprungsgebiet lieferbar ist, ist alternativ Material
aus dem Ursprungsgebiet 15 Thlringer Wald, |
Fichtelgebirge und Vogtland méglich.
Bei beiden Varianten (Mahgutibertrag oder
Regiosaatgut) ist die Flache saatfertig
vorzubereiten.
Im Bereich der zu entwickelnden Extensivwiese
erfolgt nach der Ausmagerung eine
Artenanreicherung durch streifenweises Aufreiten
(auf mind. 20% der Fléche) oder durch
Schlitzeinsaat gemaf obigen Vorgaben. '

T2 4 Wiesenflachen innerhalb der Einzdunung
Die Flache innerhalb der Einz&unung ist als Fldche
mit dauernder Vegetationshbedeckung zu
entwickeln.
Ansaat/Anlage der Flache (sofern erforderlich)
entsprechend T2.3.
Pflege durch 2-3-malige Mahd pro Jahr mit Ab-
transport des Mahguts. Je Mdhgang sind 10% der
Flache als Ruckzugsbereich zu belassen. Keine
Dingung, keine Pestizide.
Alternativ ist eine Beweidung méglich mit max. 0,8-
1,0 GV/ha. Sollte eine Beweidung in Erwégung ge-
zogen werden, muss eine Beratung beim zustandi-
gen Berater im Landratsamt bzw. beim Amt fir Er-
nahrung, Landwirtschaft und Forsten durchgefihrt
werden. Stromkabel miissen so verlegt und die

 Solarmodule so angeordnet sein, dass eine Verlet-

T2.8 AusgleichsmaRnahmen Bodenbriter und externe
Eingriinungsmafnahmen
Die MaRnahmenfléachen liegen im Gebiet der
Gemeinde Rettenbach. Die Festlegung erfolgt im
Rahmen eines stadtebaulichen Vertrags. Fur
diese Flachen findet auRerdem eine dingliche
Sicherung Uber einen Eintrag im Grundbuch statt.

zu T.2.5 Liste der zu verwendenden Gehélze:

zung der Tiere ausgeschlossen werden kann.

T2.5 Gehdlzpflanzungen und -pflege
Fur die festgesetzten Gehdlzpflanzungen ist
autochthones, zertifiziertes Pflanzmaterial geman
eab aus dem Vorkommensgebiet 3 Stdostdeut-
sches Hugel- und Bergland zu verwenden. Die
Pflanzen fur die festgesetzten Gehdlzflachen sind
aus der beigefligten Liste auszuwahlen. Es sind
mindestens 10 verschiedene Gehdlzarten je
Pflanzzone zu verwenden.
Es sind folgende Mindestpflanzqualitéten zu
verwenden:
Straucher 3-5 Triebe, 60-100 cm
Baume als Heister, 2xv, 150-200 cm.
Die Straucher sind jeweils gruppenweise in
Gruppen von 2-5 Exemplaren je Art zu pflanzen.
Pflanzweite in Gehdlzpflanzungen: 1,0 - 1,5 m.
Zu pflanzende Gehdlze sind dauerhaft zu erhalten.
Ausfélle sind zu ersetzen.
Die angestrebte Gehdlzentwicklung ist durch
geeignete Malnahmen der Entwicklungspflege
sicherzustellen. Ein Schutz gegen Wildverbiss (inkl.
Biberschutz) ist vorzusehen.
Es ist fur die festgesetzten Heckenpflanzungen
eine Umtriebszeit von mind. 8 Jahren einzuhalten.
Dabei darf jahrlich max. 1/4 der Gehdlzflache je
Pflanzzone auf den Stock gesetzt /
zurlickgeschnitten werden.
Im Rahmen des durch die Festsetzungen
vorgegebenen Rahmens soll die Bepflanzung mit
den benachbarten Grundstlickseigentimern
abgestimmt werden.

T2.6 Grundbuchrechtliche Sicherung,
Okoflachenkataster
Mit Satzungsbeschluss ist die festgelegte
Ausgleichsfléche an das Okoflachenkataster des
Bayerischen Landesamts fur Umwelt zu melden.
Die Ausgleichsflache ist darliber hinaus
grundbuchrechtlich zu sichern..

T2.7 Bauzeitenregelung Bodenbriter
Baubeginn der PV-Anlage hat auerhalb der
Vogelbrutzeit zu erfolgen, also Baubeginn nurim
Zeitraum 01.08. bis 28.02.! Findet der Bau der
Anlage auRerhalb des genannten Zeitraumes
statt, so sind Vergrdmungsmaflnahmen
erforderlich. Um bodenbritende Vogelarten fern
zu halten, sind Pfosten mit einer Héhe von 1,5m
Uber der Gelandeoberkante in einem Abstand von
15m anzubringen, die mit einem Trassierband
oder einer Flatterleine versehen werden. Diese
MaRnahme muss vor dem 01.03. funktionstiichtig
sein und aufrecht erhalten bleiben bis der Bau
erfolgt. Alternativ kann der Bau innerhalb der
Vogelbrutzeit stattfinden, wenn durch einen
Ornithologen plausibel festgestellt und
dokumentiert wurde, dass im Baufeld keine V&gel
bruten.

Botanischer Name  |Deutscher Name
Straucher
Corylus avellana Hasel
Crateagus laevigata agg. |[Zweigriffeliger Weildorm
Euonymus europasus Pfaffenhltchen
L onicera xylosteum Rote Heckenkirsche
Prunus spinosa Schlehe, Schwarzdorn
Rhamnus catharticus Kreuzdorn
Rosa canina Hecken-Rose
Salix aurita Ohrchen-Weide
Salix cinerea Grau-Weide
Salix purpurea Purpur-Weide
Sambucus nigra Schwarzer Holunder
Sambucus racemosa Trauben-Holunder
Viburnum opulus Gewbhnlicher Schneeball
Baume
\Acer platanoides |Spitz-Ahorn
Acer pseudoplatanus Berg-Ahorn
|Alnus glutinosa Schwarz-Erle
Betula pendula Sand-Birke
Carpinus betulus Hainbuche
Populus tremula Zitter-Pappel, Espe, Aspe
Prunus avium Vogelkirsche
Prunus padus Trauben-Kirsche
Pyrus communis Holzbirne
Quercus petraea Trauben-Eiche
Quercus robur Stiel-Eiche
Salix caprea Sal-Weide
Salix fragilis Bruch-Weide
Sorbus aucuparia Vogelbeere
Tilia cordata Winter-Linde
Tilia platyphyllos Sommer-Linde
Ulmus glabra Berg-Ulme
7. Ausgefertigt
Verfahrensvermerk Falkenstein, den 26.02.2024

1. Der Marktgemeinderat hat in der Sitzung
vom 10.11.2022 gem. § 2 Abs. 1 BauGB die
Aufstellung des vorhabenbezogenen Bebau-
ungsplanes "SO PV-Anlage Arhalm"
beschlossen. Der Aufstellungsbeschluss

wurde am 27.12.2022 ortsiiblich bekannt Heike Fries
gemacht.

2. Die frihzeitige Offentlichkeitsbeteiligung 8. Der Satzungsbeschluss zy dem Bebauungs-
gem. § 3 Abs. 1 BauGB mit éffentlicher Dar- " plan wurde am __1gljmld_2[]2_!,__ .. gem.
legung und Anhérung fur den Vorentwurf des § 10 Abs. 3 HS 2 BauGB ortsiiblich bekannt
_Bebauungsplanes l. d F VOITII 10112022 hat gemachtl Der Bebauungsplan mlt Begrﬁndung
stattgefunden. Dienststunden beim Markt Falkenstein zu

jedermanns Einsicht be-reitgehalten und Gber
dessen Inhalt auf Verlan-gen Auskunft
gegeben. Der Bebauungsplan ist damit in Kraft
getreten. Auf die Rechtsfolgen des § 44 Abs. 3

3. Die friihzeitige Beteiligung der Behérden und
sonstigen Trager 6ffentlicher Belange gem.
§ 4 Abs. 1 BauGB fir den Vorentwurf des

Bebauungsplanes i. d. F. vom 10.11.2022 hat : :
in der Zeit vom 15.12.2022 bis 20.01.2023 Wl Uil seie e Sl IR Syl
stattgefunden und 215 BauGB wurde in der
' Bekanntmachung hingewiesen.
4. Zu dem Entwurf des Bebauungsplanes i. d. Falkenstein, den WFWI‘I'IZUZ{

F. vom 21.09.2023 wurden die Behérden und
sonstigen Trager &ffentlicher Belange gem. §
4 Abs. 2 BauGB in der Zeit vom 09.11.2023
bis 18.12.2023 beteiligt.

5. Der Entwurf des Bebauungsplanes i. d. F. He|kanes( urgermelsterm)
vom 21.09.2023 wurde mit der Begriindung

gem. § 3 Abs. 2 BauGB in der Zeit vom

16.11.2023 bis 18.12.2023 offentlich SOHIE,
AUEEEEEL Deggendorf, den 26.02.2023;??’ :

6. Der Markt Falkenstein hat mit Beschluss des L RE &
Marktgemeinderates vom 22.02.2024 den F tH o PI """" rf """" ag
Bebauungsplan "SO Freiflachen-PV-Anlage ritz Halser (Planve asse%‘ |
Arhalm" gem. § 10 Abs. 1 BauGBii. d. F. vom ’3‘32) \
25.01.2024 als Satzung beschlossen. ),
Falkenstein, den 23.02.2024 Anlage 2 0T bizs (¥

Projekt:
g . Vorhabensbezogener Bebauungs- und
e ] R Griinordnungsplan
Heike Frieﬂ Blrgermeisterin) SGEYE SO Freifldchen-PV-Anlage Arhalm
& N Markt Falkenstein

Planinhalt:
Vorhabensbezogener Bebauungsplan mit
integriertem Grlinordnungsplan - Endfassung

- Datum: Planung:
2501.2024
| Bearbeitung:
halser, halser T edm
Projektnummer: 5197 U IT'I We !t
Plannummer: La ﬂdSChaft
5197_BPlan_3 fr bz halser und christire praneld

diphing®, landschafsarchitekizn

am stadtpark 8
94469 deggendarf
telefon: 0S91/3630433

info@team-urwelt-landschaft.de
N 1:1.000 | www.team-umweit-landschaft,de




=

5 T O
o ot e e e e e e e et e e o et

1994

T

&
f = oo e o e o o s e e
L 5

S T R O 5 e e o o e |

4 i s e s B

SO Anlagen far
Sonnenenergienutzung

06 |Ah 3,20, Gh 4,00

8 11986/1

O O O AN
HENREE EEE
HEREEN IS

S T O I O O
0 IS O L P I

mEw
HENIREE

B e
0“.““-¢¢’ Ur‘.
. geeP®eagy
-o...cl'.. e 0e, ®s
®pee0e 2o,
o
wsf' g, 8 N O
- - LT o 2

N

3

s -
- o T A, ~~". ¥
i &t - —':.“- s SR it

———

&®
J{{{ .




Festsetzungen durch Planzeichen

Nutzungsschablone

Sondergebiet

Maximale
Grundflachen-
zahl (GRZ)

Anlagen fiir
SO Sonnenener-
gienutzung

Ah 3,20

0 Gh 4,00

Bezeichnung der Nutzung

max. Héhe von Solarmodulen
(Ah); max. Héhe von sonsti-
gen baulichen Anlagen (Gh)

L | Grenze des rdumlichen Geltungsbereiches des Bebauungs- und Grinordnungsplanes

——.—- Baugrenze fur Module

Baugrenze fur sonstige bauliche Anlagen (Transformator)

= Umzaunung

=p===my=  Einfahrtsbereich (Anlagenerrichtung und PflegemaRnahmen)

~eeemy  Bedarfszufahrt fur Pflege-/ UnterhaltungsmaRnahmen

offentliche Feld- und Waldwege

Zufahrt, Ausflhrung als Schotterrasen

Flache fir MaRBnahmen des Naturschutzes;
Einfriedungen, bauliche Anlagen, Gelandeverénderungen, Freizeitnutzung, Nutzung als

Lagerflache sind nicht zulassng Ausgleichsflache fur vorhabensbedmgte Eingriffe;

GroRe: 33.031 m?

[a]

Flache zum Anpflanzen von Gehélzen;

Pflanzung einer 2-reihigen Strauchhecke mit standortheimischen Gehélzen geman beigeflugter

Artenliste und Vorgaben in den textlichen Festsetzungen; Pflanzzonenbreite 5 m

o] [=]

Pflanzung einer breiten Baum-Strauchhecke (5-reihig) mit standortheimischen Gehdlzen gemaf
beigefiigter Artenliste und Vorgaben in den textlichen Festsetzungen; Pflanzzonenbreite 10 m

Pflanzung eines gewésserbegleitenden Gehdlzbestandes mit standortheimischen Gehdlzen

geman beigeflgter Artenliste und Vorgaben in den texilichen Festsetzungen;
Mindestbaumanteil 15%;
es sind mind. 2/3 der Pflanzzonenflache zu bepflanzen, im Restbereich Bepflanzung oder
natirliche Sukzession; Pflanzzonenbreite 5-17 m;

Punktuell Durchfiihrung strukturverbessernder Malnahmen.
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Entwicklung eines Saumstreifens;

Begriinung gemaR T2.3 (Mahgutibertragung oder Regiosaatgut); in den ersten 3 Jahren 3-
malige Mahd pro Jahr, anschlieBend Pflege durch Herbstmahd im September mit Belassen von
je 10% der Flache als Ruckzugsbereich (rotierender Bracheanteil); das Mahgut ist
abzutransportieren; keine Diingung, kein Einsatz von Pestiziden, kein Einsatz von
Schlegelmulchmahern; Breite 5 m

Obsthochstamm zu pflanzen;

Lage gemafR Planzeichnung;
Mindestpflanzqualitdt: Hochstamm, StU 10-12¢cm;
Verwendung standortheimischer Arten und Sorten;
Ausfélle sind zu ersetzen

Entwicklung Extensivwiese;

Aushagerung Uber 3 Jahre durch 3-4-malige Mahd pro Jahr; anschlieRend Begriinung geman
T2.3 (Mahgutiibertragung oder Regiosaatgut); anschlieRend Pflege durch 2-malige Mahd pro
Jahr, erster Schnitt ab Mitte Juni, 2. Schnitt im September; das Méahgut ist immer
abzutransportieren, keine Diingung, kein Einsatz von Pestiziden, kein Einsatz von

Schlegelmulchmahern;
je Méhgang sind 10% der Flache als Rickzugsbereich zu belassen (rotierender Brachestreifen)

Flache zum Erhalt
Erhalt bestehender Gehdlze

Erhalt der bestehenden Grabenstruktur (Topografie und Vegetation)

nachrichtliche Darstellungen, Hinweise

geplante Modulanordnung (schematische Darstellung)

Landschaftssch utzgebiet "Oberer Bayerischer Wald"

Uberschwemmungsgrenze HQ 100 des Arracher Baches

Verlauf Arracher Bach und Lederbauernbachl



Schemadarstellung des geplanten Modultyps
(ohne MaRstab) e \

Schemadarstellung des geplanten Modultyps
mit Hohenbezug zu Urgelénde

2565
2966 mm

2.8m

1 751 mm

M 1:100
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Festsetzungen Stiddtebau

Raumlicher Geltungsbereich

Der rdumliche Geltungsbereich des Bebauungs-
und Grinordnungsplans umfasst Flurnr. 1989/1,
1991, 1999 und 1987 (jeweils Teilflachen) sowie
1989, 1993 und 1985 Gemarkung Arrach und ergibt
sich aus der Planzeichnung.

Art der baulichen Nutzung

Sonstiges Sondergebiet fir Anlagen zur Nutzung
von Solarenergie gem. § 11 Abs. 2 BauNVO.
Zulgssig ist die Errichtung einer Photovoltaikanlage
sowie untergeordneter sonstiger baulicher Anlagen,
die fUr den technischen Betrieb einer
Photovoltaikanlage erforderlich sind (Transformator,
Wechselrichter).

Maf der baulichen Nutzung, Bauweise

Maximale Modulhéhe 3,2 m.

Grundflachenzahl max. 0,6, definiert als Verhalinis
des von Modulen tbertrauften Bereiches und der
durch sonstige bauliche Anlagen versiegelten
Flache zur Anlagenflache (eingezéunter Bereich).
Sonstige bauliche Anlagen sind bis zu einer Grund-
flache von 50 m? je baulicher Anlage bei einer
Wandhéhe von max. 4,0 m zuldssig. Bezugspunkt
fur die festgesetzten Hohen bildet das Urgelande.
Im Geltungsbereich sind maximal 8 sonstige
bauliche Anlagen zulassig.

Abstandsflachen
Die Abstandsflachen regeln sich nach Art. 6 BayBO

in der jeweils glltigen Fassung.



T1.5 Einfriedungen
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Die Anlage ist mit einem verzinkten Maschendraht-
zaun plangeman einzuzéunen. Zuldssig sind Ein-
friedungen ohne durchlaufenden Zaunsockel. Der
Abstand zwischen Boden und Zaunfeld muss
mindestens 20 cm betragen. Die Einhaltung dieses
Mindestabstands ist durch geeignete Pflegemal3-
nahmen dauerhaft zu gewéahrleisten.

Zaunhohe: Max. 2,0 m Giber natUrlichem Gelénde.
Zauntore sind der Bauart der Zaunkonstruktion
anzupassen.

Zeitliche Begrenzung der Nutzung und Festsetzung
der Folgenutzung

Der Vorhabenstréger verpflichtet sich gegeniber
der Gemeinde im Durchfilhrungsvertrag bzw.
stadtebaulichen Vertrag (sofern der Markt Falken-
stein eine Weiterfihrung der Nutzung nicht beab-
sichtigt) nach Aufgabe der Photovoltaiknutzung zum
Rickbau der Anlage. Samtliche bauliche Konstruk-
tionsteile sind dann zu entfernen und Bodenver-
siegelungen zu beseitigen.

Nach Ablauf der Nutzung fur Solarenergie wird die
Nutzung als Flache fur die Landwirtschaft
festgesetzt.

Uber die Zul&ssigkeit der Beseitigung der geplanten
Randbepflanzung nach Aufgabe der Solarnutzung
entscheidet die untere Naturschutzbehdrde auf der
Grundlage der zu diesem Zeitpunkt geltenden
Regelungen.

Der Riickbau kann durch eine Bankbiirgschaft
abgesichert werden.

Eine dauerhafte Beleuchtung der Anlage ist nicht
zuléssig.
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T2.2

T2.3

Festsetzungen Griinordung

Pflege von Modulen, Aufstdnderungen, Freiflachen
Die Verwendung von chemischen Mitteln bei der
Pflege von Modulen und Aufsténderungen ist nicht
zuléssig. Gleiches gilt im Hinblick auf den Einsatz
von Pestiziden im Geltungsbereich.

Bodenschutz

Die Bauarbeiten sind bei geeigneten Witterungsver-
héltnissen mit ausreichender Tragfahigkeit des
Untergrunds durchzufihren oder Anlage von
BaustralRen. Fir die Verankerung der Module
kommen Punki-/Pfahlfundmente zum Einsatz.
Erhalt der bestehenden Gelandeform.

Ansaaten, Anlage von Extensivwiesen- und
Saumflachen auBerhalb der Einz&unung

Die Begrinung der Saumstreifen erfolgt durch
Aufbringen von samenhaltigem Heumulch-
/Heudruschmaterial (oder ver-gleichbares
Verfahren) aus der Region (Landkreis Cham,
Hugelland des Falkensteiner Vorwaldes).

Die Spenderflache muss mindestens den Kriterien
einer artenreichen Flachland-Mé&hwiese (LRT6510) ,
entsprechen und frei von Neophyten sein. Die
Spenderflache ist mit der Unteren Naturschutzbe-
hérde abzustimmen.

Sollte kein geeignetes Material zur Verfligung ste- -
hen, ist eine Ansaat mit Regiosaatgut (Ursprungs-
gebiet 19, Bayerischer und Oberpféalzer Wald, Typ
Frischwiese, Krauteranteil mindestens 30%) durch- !
zufithren. Falls kein Samenmaterial aus genanntem
Ursprungsgebiet lieferbar ist, ist alternativ Material
aus dem Ursprungsgebiet 15 Thiringer Wald,
Fichtelgebirge und Vogtland méglich.

Bei beiden Varianten (Mahgutibertrag oder
Regiosaatgut) ist die Flache saatfertig
vorzubereiten.

Im Bereich der zu entwickelnden Extensivwiese
erfolgt nach der Ausmagerung eine
Artenanreicherung durch streifenweises Aufreien
(auf mind. 20% der Fléche) oder durch
Schlitzeinsaat gemafk obigen Vorgaben.



T2.4

T2.8

Wiesenflachen innerhalb der Einz&unung

Die Flache innerhalb der Einz8unung ist als Fléche
mit dauernder VVegetationsbedeckung zu
entwickeln.

Ansaat/Anlage der Flache (sofern erforderlich)
entsprechend T2.3.

Pflege durch 2-3-malige Mahd pro Jahr mit Ab-
transport des Mahguts. Je Madhgang sind 10% der
Flache als Rickzugsbereich zu belassen. Keine
Dilngung, keine Pestizide.

Alternativ ist eine Beweidung méglich mit max. 0,8-
1,0 GV/ha. Sollte eine Beweidung in Erwagung ge-
zogen werden, muss eine Beratung beim zustandi-
gen Berater im Landratsamt bzw. beim Amt fiir Er-
nahrung, Landwirtschaft und Forsten durchgefiihrt
werden. Stromkabel miissen so verlegt und die
Solarmodule so angeordnet sein, dass eine Verlet-
zung der Tiere ausgeschlossen werden kann.

Gehdlzpflanzungen und -pflege

Fur die festgesetzten Gehdlzpflanzungen ist
autochthones, zertifiziertes Pflanzmaterial geman
eab aus dem Vorkommensgebiet 3 Sudostdeut-
sches Higel- und Bergland zu verwenden. Die
Pflanzen fur die festgesetzten Gehdlzflachen sind
aus der beigefligten Liste auszuwéhlen. Es sind
mindestens 10 verschiedene Gehdlzarten je
Pflanzzone zu verwenden.

Es sind folgende Mindestpflanzqualitdten zu
verwenden:

Straucher 3-5 Triebe, 60-100 cm

B&ume als Heister, 2xv, 150-200 cm.

Die Straucher sind jeweils gruppenweise in
Gruppen von 2-5 Exemplaren je Art zu pflanzen.
Pflanzweite in Gehdlzpflanzungen: 1,0 = 1,5 m.
Zu pflanzende Gehélze sind dauerhaft zu erhalten.
Ausfélle sind zu ersetzen.

Die angestrebte Gehdlzentwicklung ist durch
geeignete Malnahmen der Entwicklungspflege
sicherzustellen. Ein Schutz gegen Wildverbiss (inkl.’
Biberschutz) ist vorzusehen.

Es ist fur die festgesetzten Heckenpflanzungen
eine Umtriebszeit von mind. 8 Jahren einzuhalten.
Dabei darf jahrlich max. 1/4 der Gehdlzflache je
Pflanzzone auf den Stock gesetzt /
zurlckgeschnitten werden.

Im Rahmen des durch die Festsetzungen
vorgegebenen Rahmens soll die Bepflanzung mit
den benachbarten Grundstiickseigentiimern
abgestimmt werden.



T2.6 Grundbuchrechtliche Sicherung,

Te.2

Okoflachenkataster

Mit Satzungsbeschluss ist die festgelegte
Ausgleichsflache an das Okoflachenkataster des
Bayerischen Landesamts fir Umwelt zu melden.
Die Ausgleichsflache ist darliber hinaus
grundbuchrechtlich zu sichern.

Bauzeitenregelung Bodenbriter

Baubeginn der PV-Anlage hat auRerhalb der
Vogelbrutzeit zu erfolgen, also Baubeginn nurim
Zeitraum 01.08. bis 28.02.! Findet der Bau der
Anlage auRerhalb des genannten Zeitraumes
statt, so sind Vergramungsmafnahmen
erforderlich. Um bodenbriitende Vogelarten fern
zu halten, sind Pfosten mit einer Héhe von 1,5m
tiber der Gelandeoberkante in einem Abstand von
15m anzubringen, die mit einem Trassierband
oder einer Flatterleine versehen werden. Diese
MaRnahme muss vor dem 01.03. funktionstlichtig
sein und aufrecht erhalten bleiben bis der Bau
erfolgt. Alternativ kann der Bau innerhalb der
Vogelbrutzeit stattfinden, wenn durch einen
Ornithologen plausibel festgestellt und
dokumentiert wurde, dass im Baufeld keine Végel
briten.



T2.8 AusgleichsmaBnahmen Bodenbriter und externe
Eingriinungsmafnahmen
Die MaRnahmenfléchen liegen im Gebiet der
Gemeinde Rettenbach. Die Festlegung erfolgt im
Rahmen eines stadtebaulichen Vertrags. Fir
diese Flachen findet auRerdem eine dingliche
Sicherung Uber einen Eintrag im Grundbuch statt.

zu T.2.5 Liste der zu verwendenden Gehdlze:

Botanischer Name

Deutscher Name

Straucher

Corylus avellana Hasel

Crateagus lagvigata agg. |Zweigriffeliger Weil3dorn
Euonymus europaeus Pfaffenhltchen

L onicera xylosteum

Rote Heckenkirsche

Prunus spinosa

Schlehe, Schwarzdorn

Rhamnus catharticus Kreuzdorn
Rosa canina Hecken-Rose
Salix aurita Ohrchen-Weide
Salix cinerea Grau-Weide
Salix purpurea Purpur-Weide

Sambucus nigra

Schwarzer Holunder

Sambucus racemosa

Trauben-Holunder

Viburnum opulus

Gewtthnlicher Schneeball

Bédume

\Acer platanoides Spitz-Ahorn
Wcer pseudoplatanus Berg-Ahorn
\Alnus glutinosa Schwarz-Erle
Betula pendula Sand-Birke
Carpinus betulus Hainbuche
Popuius tremula Zitter-Pappel, Espe, Aspe
Prunus avium \ogelkirsche
Prunus padus Trauben-Kirsche
Pyrus communis Holzbirne
Quercus petrasa Trauben-Eiche
Quercus robur Stiel-Eiche
Salix caprea Sal-Weide

Salix fragilis Bruch-Weide
Sorbus aucuparia Vogelbeere

Tilia cordata Winter-Linde
Tilia platyphyllos Sommer-Linde
Ulmus glabra Berg-Ulme




Verfahrensvermerk

i

Der Marktgemeinderat hat in der Sitzung
vom 10.11.2022 gem. § 2 Abs. 1 BauGB die
Aufstellung des vorhabenbezogenen Bebau-
ungsplanes "SO PV-Anlage Arhaim"
beschlossen. Der Aufstellungsbeschluss
wurde am 27.12.2022 ortstblich bekannt
gemacht.

. Die friihzeitige Offentlichkeitsbeteiligung

gem. § 3 Abs. 1 BauGB mit éffentlicher Dar-
legung und Anhérung fir den Vorentwurf des
Bebauungsplanes i. d. F. vom 10.11.2022 hat
in der Zeit vom 02.01.2023 bis 17.01.2023
stattgefunden.

. Die frlhzeitige Beteiligung der Behérden und

sonstigen Trager offentlicher Belange gem.

§ 4 Abs. 1 BauGB fiir den Vorentwurf des
Bebauungsplanes i. d. F. vom 10.11.2022 hat
in der Zeit vom 15.12.2022 bis 20.01.2023
stattgefunden.

. Zu dem Entwurf des Bebauungsplanes i. d.

F. vom 21.09.2023 wurden die Behdrden und
sonstigen Trager offentlicher Belange gem. §
4 Abs. 2 BauGB in der Zeit vom 09.11.2023
bis 18.12.2023 beteiligt.

. Der Entwurf des Bebauungsplanes i. d. F.

vom 21.09.2023 wurde mit der Begriindung
gem. § 3 Abs. 2 BauGB in der Zeit vom
16.11.2023 bis 18.12.2023 déffentlich
ausgelegt.

. Der Markt Falkenstein hat mit Beschluss des

Marktgemeinderates vom 22.02.2024 den
Bebauungsplan "SO Freiflachen-PV-Anlage
Arhalm" gem. § 10 Abs. 1 BauGB i. d. F. vom
25.01.2024 als Satzung beschlossen.
Falkenstein, den 23.02.2024

/‘
Heike Fries Burgerme;stenn) \?)

7. Ausgefertigt

Falkenstein, den 26.02.2024

. Der Satzungsbeschluss z;i dem Bebauungs-

plan wurde am ...{ 9, . & .. gem.

§ 10 Abs. 3 HS 2 BauGB ortsubllch bekannt
gemacht. Der Bebauungsplan mit Begrindung
wird seit die-sem Tag zu den Ublichen
Dienststunden beim Markt Falkenstein zu
jedermanns Einsicht be-reitgehalten und tber
dessen Inhalt auf Verlan-gen Auskunft
gegeben. Der Bebauungsplan ist damit in Kraft
getreten. Auf die Rechtsfolgen des § 44 Abs. 3
S.1 und 2 sowie Abs. 4 BauGB und die §§ 214

und 215 BauGB wurde in der
Bekanntmachung hingewiesen.

Falkenstein, den .

Heike Fries (1

urgermelstenn)
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Bildstandort A
norddstlicher Ortsrand von Ebersroith

. fur die Héhendarstellung der geplanten Bepflanzung

entlang dem in Nord-Siid-Richtung

verlaufenden Flurweg

wurde die Wuchshdhe der vorhandenen, wegbegleitenden Kirschbidume
am ostlichen Flurweg angesetzt;

dies entspricht noch nicht der Endhthe der

geplanten Bepflanzung;

fiir die Bepflanzung wird eine Mischung aus Vogel-Kirsche

(Wuchshdhe 15-20 Meter) und der besonders schnellwiichsigen
Zitter-Pappel (Wuchshéhe bis 20 Meter) vorgeschlagen

Bildstandort B

ostlicher Ortsrand von Ebersroith

fir die H6hendarstellung der geplanten Bepflanzung

im Bereich der vorhandenen Erddeponie

wurde die Wuchshéhe der vorhandenen, wegbegleitenden Kirschbidume
am Flurweg angesetzt;

dies entspricht noch nicht der Endhdhe der

geplanten Bepflanzung;

fur die Bepflanzung wird eine Mischung aus Vogel-Kirsche
(Wuchshdhe 15-20 Meter) und der besonders schnellwiichsigen
Zitter-Pappel (Wuchshéhe bis 20 Meter) vorgeschlagen

Bildstandort C

sudostlicher Ortsrand von Ebersroith
reliefbedingt ist nur der oberste Aniagenrand

einsehbar
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Planzeichen Bestand

Acker

Planzeichen vorgezogene
AusgleichsmafSinahme Feldlerche

Flache fur MalRnahmen des
Naturschutzes; Einfriedungen, bauliche
Anlagen, Freizeitnutzung,
Geléndeveranderungen, Nutzung als
Lagerflache sind nicht zuléssig

Anlage von Brachestreifen/
Schwarzbrache (ca. 0,21 ha)

> Breite ca. 10m.

> Anlage durch jahrlichen Umbruch bis
spatestens 01.03.

> Keine Einsaat.

> Kein Dinger- und Pestizideinsatz

Anlage von Bliihstreifen (ca. 0,21 ha) 7
> Breite ca. 10m.

> Ansaat von autochthonem
Regiosaatgut (Produktionsraum 5
Sitdost- und Ostdeutsches Bergland,
Ursprungsgebiet 19 Bayerischer und
Oberpféalzer Wald, Typ Ackerwildkraut-
mischung; Dichte 1,5-2 g/m?.

> Erhalt von Rohbodenstellen

> Kein Dilnger- und Pestizideinsatz,
keine mechanische Unkrautbekdmpfung
> Jahrliche Mahd im September, dabei
ca. 25% der Flache ungeméht belassen
> Es erfolgt ein Umbruch alle 2 bis 3
Jahre. Je nach Entwicklung ggf.
Saatguterneuerung notwendig.

Anlage von Lerchenfenstern (3 Stiick
» auf ca. 0,2 ha) in Extensivgriinland

> Breite der Lerchenfenster ca. 3m

> Pflege der Lerchenfenster durch

jéhrliches Grubbern im Februar.

> Ansaat der Ubrigen Fldche mit

autochthonem Regiosaatgut

(Produktionsraum 5 Siidost- und

Ostdeutsches Bergland, Ursprungsgebiet

19 Bayerischer und Oberpfalzer Wald,

Typ Frischwiese.

> Kein Dunger- und Pestizideinsatz,

keine mechanische Unkrautbekdmpfung.

> Jahrliche Mahd im September.
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Die MaRnahmen miissen vor dem Zeitpunkt
des Eingriffs bereits fertiggestellt sein.
Beginnt der Eingriff wahrend der Brutphase,
miissen die CEF-MaBnahmen vor dem 01.03.
vollstindig funktionsfidhig sein. Beginnt der
Eingriff spdter im Jahr, miissen die
Mafnahmen spidtestens zum
darauffolgenden 01.03. volistindig
funktionsfihig sein.

Keine Umsetzung der MaBnahmen im
Zeitraum 01.03. bis 01.07.!

Weiter Planzeichen

Abstand 100m von Geholzkulissen

Anlage 5
Projekt:
Vorhabensbezogener Bebauungs- und
Griinordnungsplan

SO Freiflachen-PV-Anlage Arhalm
Markt Falkenstein

Planinhalt:
Ausgleich Bodenbriter

Datum: Planung:
25.01.2024

Bearbeitung:

halser, halser ‘ Tea m

Projektnummer: 5 197 ARC Uﬂ} W e I t
LA o
Plannummer: ; A,;’?% ,;l;‘,\fa ﬁgSChaft

5197_Ausgleich_1 /-‘f. '*". fritz halser und christine proncld

— "w{ﬂ ]/ch;!m
--’\\J

landschaftsarchitekten

g am stadtpark 8
4

469 deggendorf
\; telefon: 0991/3830433

Or NJ‘Q team-umwelt-landschaft.de
N 12060: www.team-umwelt-landschaft.de




	B.Nr. 07.02.04 SO Freiflächen-PV-Anlage Arhalm Text
	B.Nr. 07.02.04 SO Freiflächen-PV-Anlage Arhalm Anlage 0
	B.Nr. 07.02.04 SO Freiflächen-PV-Anlage Arhalm Anlage 1
	B.Nr. 07.02.04 SO Freiflächen-PV-Anlage Arhalm Anlage 2
	Seiten aus B.Nr. 07.02.04 SO Freiflächen-PV-Anlage Arhalm_00
	Seiten aus B.Nr. 07.02.04 SO Freiflächen-PV-Anlage Arhalm_01
	Seiten aus B.Nr. 07.02.04 SO Freiflächen-PV-Anlage Arhalm_02
	Seiten aus B.Nr. 07.02.04 SO Freiflächen-PV-Anlage Arhalm_03
	Seiten aus B.Nr. 07.02.04 SO Freiflächen-PV-Anlage Arhalm_04
	Seiten aus B.Nr. 07.02.04 SO Freiflächen-PV-Anlage Arhalm_05
	Seiten aus B.Nr. 07.02.04 SO Freiflächen-PV-Anlage Arhalm_06
	Seiten aus B.Nr. 07.02.04 SO Freiflächen-PV-Anlage Arhalm_07
	Seiten aus B.Nr. 07.02.04 SO Freiflächen-PV-Anlage Arhalm_08
	Seiten aus B.Nr. 07.02.04 SO Freiflächen-PV-Anlage Arhalm_09
	Seiten aus B.Nr. 07.02.04 SO Freiflächen-PV-Anlage Arhalm_10
	Seiten aus B.Nr. 07.02.04 SO Freiflächen-PV-Anlage Arhalm_11
	B.Nr. 07.02.04 SO Freiflächen-PV-Anlage Arhalm Anlage 3



